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1. Gegenstand der Untersuchung 

1.1. Situation und Aufgabenstellung 
Die Europäische Union (EU) hat im Jahr 2002 die Richtlinie 2002/49/EG [1] (EU-
Umgebungslärmrichtlinie) verabschiedet. Mit dieser Richtlinie sollte ein gemeinsames 
Konzept festgelegt werden, um schädliche Auswirkungen durch Umgebungslärm zu 
verhindern, ihnen vorzubeugen und diese zu mindern. Die EU-Umgebungslärm-
richtlinie [1] ist die Basis für die Lärmminderungsplanung auf nationaler Ebene und 
wurde mit dem Gesetz zur Umsetzung der EU-Umgebungslärmrichtlinie [2] in 
deutsches Recht überführt, der § 47 des BImSchG [3] zur Lärmminderungsplanung 
wurde dadurch novelliert.  
Im Jahr 2018 wurden turnusgemäß die Ergebnisse der Lärmkartierung Baden-
Württemberg der 3. Stufe für Hauptverkehrsstraßen durch die LUBW veröffentlicht. 
Dabei wurden u. a. die Belastungen durch Lärm an Hauptverkehrsstraßen mit mehr als 
8.200 Kfz/24 h erfasst. 
Die Stadt Bühl hatte einen Lärmaktionsplan im Zuge der 1. Stufe aufgestellt. Nun 
ergibt sich die Notwendigkeit, den bestehenden Lärmaktionsplan zu überprüfen bzw. 
zu überarbeiten.  
Neben den Hauptverkehrsstraßen, die von der LUBW bei der Lärmkartierung der 
3. Stufe einbezogen wurden, werden ergänzend weitere Straßen im Stadtgebiet 
betrachtet (vgl. Abschnitt 2.3.2). 
In dem vorliegenden Erläuterungsbericht werden die zur Erarbeitung des 
Lärmaktionsplans durchgeführten Untersuchungsschritte zusammengefasst. Der 
vorliegende Lärmaktionsplan (Beschlussfassung) soll von der Stadt Bühl beschlossen 
werden. 
 

1.2. Vorgehensweise der Lärmaktionsplanung 
Die folgenden Arbeitsschritte wurden im bisherigen Verfahren zur Lärmaktionsplanung 
durchgeführt:  

· Durchführung einer Lärmanalyse auf Grundlage der vorliegenden 
Verkehrsmengen. 

· Darstellung möglicher Lärmschutzmaßnahmen. 

· Erarbeitung eines Entwurfs zum Lärmaktionsplan mit Ausarbeitung eines 
Maßnahmenkatalogs. 

· Beschlussfassung durch den Gemeinderat am 21. Juli 2021 zum Entwurf des 
Lärmaktionsplans und Durchführung der Öffentlichkeitsbeteiligung und 
Beteiligung der Träger öffentlicher Belange. 
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· Einarbeitung/Abwägung der Anregungen, die im Rahmen der 
Öffentlichkeitsbeteiligung und der Beteiligung der Träger öffentlicher Belange 
eingegangen sind. 

· Ausarbeitung der Beschlussfassung zum Lärmaktionsplan als Grundlage für den 
Gemeinderatsbeschluss am 27. Juli 2022. 

 

1.3. Eingangsdaten 
Für die Untersuchungen im Rahmen der Lärmaktionsplanung wurden die folgenden 
Grundlagendaten herangezogen: 

· Grundlagendaten der Lärmkartierung des Landes für die Stadt Bühl, zur 
Verfügung gestellt von der LUBW, Stand 2019 

· Aktuelle Katastergrundlage des Stadtgebiets Bühl, Stand Januar 2020 

· Verkehrsuntersuchung im Bereich B3 / Dieselstraße / Dr.-Georg-Schaeffler-
Str. / Kernstadt / Weißgärber-Kreuzung von der Brilon Bondzio Weiser 
Ingenieurgesellschaft für Verkehrswesen mbH, zur Verfügung gestellt von der 
Stadt Bühl, Bochum, Juli 2018 [4] 

· Übersichtsplan mit Zusammenstellung der Verkehrsmengen mit Lkw-Anteilen 
der Verkehrsuntersuchung 2019, Stadt Bühl für die zu betrachtenden 
Straßenabschnitten 

· Grundlagendaten der Straßenverkehrszentrale Baden-Württemberg, Stand 2019 
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2. Grundlagen der Untersuchungen 

2.1. Rechtliche Grundlagen und Empfehlungen 

2.1.1. Gesetz zur Umsetzung der EU-Umgebungslärmrichtlinie 
Mit dem Gesetz zur Umsetzung der EU-Umgebungslärmrichtlinie [1] wurde das 
Bundes-Immissionsschutzgesetz geändert und der § 47 dieses Gesetzes zur 
Lärmminderungsplanung novelliert.  
Nach § 47c des novellierten Bundes-Immissionsschutzgesetzes waren von der 
zuständigen Behörde zunächst Lärmkarten zu erstellen, die den Mindestanforderungen 
des Anhangs IV der EU-Umgebungslärmrichtlinie [1] entsprechen. Darauf aufbauend 
sind nach § 47d BImSchG von den betroffenen Gemeinden Lärmaktionspläne 
aufzustellen. Die Mindestanforderungen sind im Anhangs V der EU-
Umgebungslärmrichtlinie [1] geregelt. Nach § 47d Abs. 3 wird die Öffentlichkeit zu 
Vorschlägen der Lärmaktionspläne gehört und erhält die Möglichkeit, an der 
Ausarbeitung der Pläne mitzuwirken. 
Die Umsetzung der Ausarbeitung der Lärmkarten und der Aufstellung von 
Lärmaktionsplänen sollte nach den nachfolgend dargestellten Fristen erfolgen. Alle 5 
Jahre ist eine Überprüfung und ggf. eine Überarbeitung erforderlich. 
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Tabelle 1 Fristen zur Umsetzung der EU-Umgebungslärmrichtlinie 2002/49/EG 

 Fristen 
Ausarbeitung 
Lärmkarten 

Aufstellen von 
Lärmaktions-

plänen 
Ballungsräume 
> 250.000 Einwohner (1. Stufe) 
> 100.000 Einwohner (2. Stufe) 
Überprüfung alle 5 Jahre 

 
30.06.2007 
30.06.2012 

 
18.07.2008 
18.07.2013 

Hauptverkehrsstraßen 
> 6 Mio. Kfz/Jahr = 16.400 Kfz/Tag (1. Stufe) 
> 3 Mio. Kfz/Jahr =   8.200 Kfz/Tag (2. Stufe) 
> 3 Mio. Kfz/Jahr =   8.200 Kfz/Tag (3. Stufe) 
Überprüfung alle 5 Jahre 

 
30.06.2007 
30.06.2012 
30.06.2017 

 
18.07.2008 
18.07.2013 
18.07.2018 

Haupteisenbahnstrecken 
> 60.000 Züge/Jahr = 164 Züge/Tag (1. Stufe) 
> 30.000 Züge/Jahr =   82 Züge/Tag (2. Stufe) 
Überprüfung alle 5 Jahre 

 
30.06.2007 
30.06.2012 

 
18.07.2008 
18.07.2013 

Großflughäfen 
> 50.000 Bewegungen / Jahr 
Überprüfung alle 5 Jahre 

 
30.06.2007 

 
18.07.2008 

Im Stadtgebiet Bühl befinden sich einige Hauptverkehrsstraßen mit einem 
Verkehrsaufkommen von mehr als 3 Mio Kfz/Jahr, weshalb eine Lärmaktionsplanung 
durchzuführen ist. 
 
Im Anhang V der EU-Umgebungslärmrichtlinie [1] sind die Mindestanforderungen für 
Aktionspläne beschrieben. 
Demnach müssen mindestens folgende Angaben und Unterlagen enthalten sein: 

· Beschreibung der Lärmquellen (für Bühl: Hauptverkehrsstraßen, sonstige 
Straßen) 

· Zuständige Behörde (hier: Stadt Bühl) 

· Rechtlicher Hintergrund (§ 47 d BImSchG) 

· Alle geltenden Grenzwerte  

· Zusammenfassung der Daten der Lärmkarten 
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· Bewertung der geschätzten Anzahl von Personen, die Lärm ausgesetzt sind 

· Protokoll der öffentlichen Anhörung 

· Bereits vorhandene oder geplante Lärmminderungsmaßnahmen 

· Maßnahmen, die für die nächsten 5 Jahre geplant sind, einschließlich 
Maßnahmen zum Schutz ruhiger Gebiete 

· Langfristige Strategie 

· Finanzielle Informationen wie Kostenwirksamkeitsanalyse oder Kosten-Nutzen-
Analyse 

· Bestimmungen für die Bewertung der Durchführung und der Ergebnisse des 
Lärmaktionsplans 

In Aktionsplänen sollten Schätzwerte für die Reduzierung der Zahl der betroffenen 
Personen enthalten sein. 

 

2.1.2. Kooperationserlass-Lärmaktionsplanung des MV Baden Württemberg 
Das Ministerium für Verkehr und Infrastruktur Baden-Württemberg (MVI) hat in 
seinem Kooperationserlass-Lärmaktionsplanung aus dem Jahr 2012 Hinweise zur 
Vorgehensweise und der Bewertung im Rahmen der Lärmaktionsplanung gegeben. 
Im Zuge der 3. Stufe der Lärmkartierung erfolgte eine Überarbeitung des 
Kooperationserlasses aus dem Jahr 2012 durch das Ministerium für Verkehr (aktueller 
Stand vom 29. Oktober 2018 [5]).  
Dieser enthält u. a. die nachfolgenden Empfehlungen, die gegenüber dem 
Kooperationserlass aus 2012 unter Berücksichtigung der aktuellen Rechtsprechung 
(vgl. VGH Baden-Württemberg, Urteil vom 17. Juli 2018, 10 S 2449/17, Rn. 36) 
modifiziert wurden. 
Nach [5] sind bei einer qualifizierten Lärmaktionsplanung die Bereiche mit 
Lärmbelastungen über den nachfolgend aufgeführten Werten zu betrachten. Die 
Lärmbelastungen oberhalb dieser Werte sind als gesundheitskritisch zu bezeichnen: 

· LDEN > 65 dB(A) und/oder 

· LN > 55 dB(A) 
Für Bereiche mit Überschreitungen der nachfolgend genannten Werte besteht 
vordringlicher Handlungsbedarf zur Lärmminderung: 

· LDEN > 70 dB(A) und/oder  

· LN > 60 dB(A) 
 
Für straßenverkehrsrechtliche Maßnahmen wird in [5] wie folgt Stellung genommen: 
Die Anordnung von straßenverkehrsrechtlichen Maßnahmen mit dem Ziel der 
Lärmminderung setzt voraus, dass die Tatbestandsvoraussetzungen des 
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§ 45 Abs. 9 StVO vorliegen. Danach dürfen entsprechende Maßnahmen „nur 
angeordnet werden, wenn auf Grund der besonderen örtlichen Verhältnisse eine 
Gefahrenlage besteht, die das allgemeine Risiko einer Beeinträchtigung…erheblich 
übersteigt“.  
Die neuere Rechtsprechung orientiert sich hinsichtlich der Frage, ob gemäß § 45 Abs. 9 
Satz 3 StVO eine Gefahrenlage gegeben ist, an den Grenzwerten der 
Verkehrslärmschutzverordnung (16. BImSchV) [6]. Werden die in § 2 Abs. 1 der 16. 
BImSchV geregelten Immissionsgrenzwerte überschritten, haben die Lärmbetroffenen 
regelmäßig einen Anspruch auf ermessensfehlerfreie Entscheidung über eine 
verkehrsbeschränkende Maßnahme (vgl. VGH Baden-Württemberg, Urteil vom 17. Juli 
2018, 10 S 2449/17, Rn. 33). 
Bei straßenverkehrsrechtlichen Maßnahmen sind gemäß dem Kooperationserlass [5] 
unabhängig der Gebietsart die Werte von 70 dB(A) tags bzw. 60 dB(A) nachts zu 
beachten (berechnet nach RLS-90 [7]). 
Bestehen deutliche Betroffenheiten mit Lärmpegeln über den genannten Werten, 
verdichtet sich das Ermessen in der Regel zu einer Pflicht zum Einschreiten, sofern 
keine damit verbundenen Nachteile (z. B. in Bezug auf Luftreinhaltung, 
Leistungsfähigkeit, Verkehrsverlagerung) nachgewiesen werden können. 
Auch unterhalb der genannten Werte können nach [5] straßenverkehrsrechtliche 
Maßnahmen festgelegt werden, wenn der Lärm Beeinträchtigungen mit sich bringt, die 
jenseits dessen liegen, was unter Berücksichtigung der Belange des Verkehrs im 
konkreten Fall als ortsüblich hingenommen werden muss und damit den Anwohnern 
zugemutet werden kann. 
Bei der Ermessensausübung im Rahmen der Lärmaktionsplanung ist nach [5] 
besonders zu berücksichtigen, dass nach der Lärmwirkungsforschung Werte ab 65 
dB(A) am Tag und 55 dB(A) in der Nacht im gesundheitskritischen Bereich liegen 
(vgl. VGH Baden-Württemberg, Urteil vom 17. Juli 2018, 10 S 2449/17, Rn. 36). 

2.1.3. Zusammenfassung der Bewertungskriterien 
Weder die EU-Umgebungslärmrichtlinie [1] noch das Gesetz zur Umsetzung der EU-
Umgebungslärmrichtlinie [2] enthält Grenz- oder Richtwerte, ab deren Überschreitung 
Schallschutzmaßnahmen durchzuführen sind. Hierfür gibt es keine EU-weit bzw. 
bundesweit einheitlichen Regelungen. 
Daher soll bei der Bewertung der Verkehrslärmeinwirkungen auf verschiedene 
gesetzliche Grundlagen, die Empfehlungen des Kooperationserlasses sowie auf die 
Rechtsprechung zurückgegriffen werden. Diese sind nachfolgend zusammengefasst: 

· 59 dB(A) tags / 49 dB(A) nachts 
Es handelt sich um die Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV [6] für 
Allgemeine Wohngebiete. 
Die neuere Rechtsprechung orientiert sich hinsichtlich der Frage, ob gemäß 
§ 45 Abs. 9 Satz 3 StVO eine Gefahrenlage und somit die 
Tatbestandsvoraussetzungen für straßenverkehrsrechtliches Einschreiten 
gegeben sind, an diesen Werten.  
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· 64 dB(A) tags / 54 dB(A) nachts 
Bei den Werten handelt es sich um die im Jahr 2020 gesenkten Auslösewerte 
für Lärmsanierung an Bundesstraßen sowie Landesstraßen in Baden-
Württemberg. 

· 65 dB(A) tags / 55 dB(A) nachts 
Diese Werte sind nach der Rechtsprechung (vgl. VGH Baden-Württemberg, 
Urteil vom 17. Juli 2018, 10 S 2449/17, Rn. 36) als gesundheitskritisch zu 
bezeichnen und daher nach dem Kooperationserlass [5] bei der 
Ermessensausübung im Rahmen der Lärmaktionsplanung besonders zu 
berücksichtigen. 
Bei den Werten handelt es sich zudem um die Auslösewerte für Lärmsanierung 
an Landesstraßen in Baden-Württemberg. 

· 67 dB(A) tags / 57 dB(A) nachts 
Diese Werte werden in höchstrichterlicher Rechtsprechung des BVerwG als 
neue grundrechtliche Zumutbarkeitsschwelle angedeutet. 

· 70 dB(A) tags / 60 dB(A) nachts 
Bei straßenverkehrsrechtlichen Maßnahmen sind gemäß dem 
Kooperationserlass [5] unabhängig der Gebietsart die Werte von 70 dB(A) tags 
bzw. 60 dB(A) nachts zu beachten: 
Bestehen deutliche Betroffenheiten mit Lärmpegeln über den genannten 
Werten, verdichtet sich das Ermessen in der Regel zu einer Pflicht zum 
Einschreiten, sofern keine damit verbundenen Nachteile (z. B. in Bezug auf 
Luftreinhaltung, Leistungsfähigkeit, Verkehrsverlagerung) nachgewiesen 
werden können. 
Bei den Werten handelt es sich um die Richtwerte der Lärmschutz-Richtlinien-
StV [8] für Allgemeine Wohngebiete, die als Orientierungshilfe bei der 
Bewertung herangezogen werden kann. 

 

2.2. Berechnungsvorschriften 

2.2.1. Emissions- und Immissionsberechnungen 
Die Berechnungen der Emissionspegel und der Schallimmissionen des Straßenverkehrs 
werden nach den Vorgaben der VBUS [9] durchgeführt.  
Diese Berechnungsvorschriften orientieren sich an den nationalen 
Berechnungsvorschriften RLS-90 [7], die im Rahmen der Bauleitplanung bzw. von 
Planfeststellungsverfahren angewendet werden. Bei den Berechnungen zum 
Straßenverkehr nach VBUS werden keine Zuschläge für Störwirkungen von 
Lichtsignalanlagen berücksichtigt. 
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Die Ausbreitungsrechnungen wurden mittels dem Softwarepaket ’Soundplan’, 
Version 8.2 vorgenommen. Die Immissionsberechnung berücksichtigt 
Entfernungseinflüsse, Abschirmungen, Reflexionen und Bodendämpfung. Es erfolgt 
eine Unterscheidung in Direktschall und Schall, der reflektiert wird. 
Die Ergebnisse der Ausbreitungsrechnungen werden als äquivalente Dauerschallpegel 
in dB(A) für die Lärmindizes LDEN und LNight angegeben: 
Unter dem Lärmindex LDEN versteht man den gemittelten Tag-Abend-Nacht-Wert in 
dB(A) mit Zuschlägen von 5 dB für den Abend (18.00 – 22.00 Uhr) und 10 dB für die 
Nacht (22.00 – 6.00 Uhr). Der Lärmindex LDEN berechnet sich nach folgender Formel: 
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LDay Lärmindex für den Beurteilungszeitraum Tag (6.00 – 18.00 Uhr) 
LEvening Lärmindex für den Beurteilungszeitraum Abend (18.00 – 22.00 Uhr) 
LNight Lärmindex für den Beurteilungszeitraum Nacht (22.00 – 6.00 Uhr) 
 

2.2.2. Betroffenheitsauswertung 

Auswertung nach den Vorgaben der VBEB [10] 
Im Zuge der Lärmanalyse erfolgt die Ermittlung der Belastetenzahlen nach den 
Vorgaben der EU-Umgebungslärmrichtlinie sowie der 34. BImSchV [11] i. V. m. der 
VBEB [10].  
Nach den Vorgaben der VBEB [10] erfolgt die Ermittlung der Belastetenzahlen in den 
verschiedenen Pegelbereichen nach der folgenden Methode: 

· An den Fassaden der Gebäude werden Immissionspunkte berechnet. Ist die 
Fassade länger als 5 m, werden an dieser Fassade mehrere Immissionspunkte 
berechnet. 

· Die Einwohnerzahl der Gebäude wird gleichmäßig auf die Immissionspunkte 
verteilt. Dies führt dazu, dass sich die Einwohner eines Gebäudes, abhängig von 
der Lage der jeweiligen Immissionspunkte, auf die verschiedenen Pegelbereiche 
verteilen. 

Des Weiteren sollen nach VBEB [10] die Anzahl der Schulen und Krankenhäuser in 
den verschiedenen Lärmpegelbereichen angegeben werden: 

· An den Fassaden der Gebäude werden Immissionspunkte berechnet. Ist die 
Fassade länger als 5 m, werden an dieser Fassade mehrere Immissionspunkte 
berechnet. 
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· Die an den Immissionspunkten auftretenden Werte für den Lärmindex LDEN 
werden energetisch gemittelt und auf Basis dieses energetischen Mittelwerts 
den Pegelbereichen zugeordnet. 

Auswertung nach dem höchsten Pegel am Gebäude 
Im Rahmen der Maßnahmenprüfung bzw. der Nachweise für die Verkehrsbehörden 
(vgl. Abschnitte 4.2 und 5) erfolgt die Auswertung nach dem höchsten auftretenden 
Pegel, der am Gebäude auftritt. 
Dabei werden die Bewohner auf die Stockwerke eines Gebäudes gleichmäßig verteilt 
und dem lautesten Pegel eines Stockwerks zugeordnet. 
 

2.3. Berechnungsgrundlagen 

2.3.1. Gebäude- und Geländedaten sowie Lärmschutzbauwerke 
Die Höhendaten des Stadtgebiets sowie die Lage und Höhe der Gebäude einschließlich 
der Einwohnerzahlen wurden im Rahmen der Lärmkartierung 2017 des Landes Baden-
Württemberg erhoben und von der LUBW der Gemeinde zum Zweck der 
Lärmaktionsplanung zur Verfügung gestellt. 
Lärmschutzbauwerke wie Lärmschutzwände und Lärmschutzwälle wurden den 
Grundlagendaten der LUBW entnommen, auf Vollständigkeit geprüft und, soweit 
erforderlich, ergänzt. 
 

2.3.2. Verkehrsgrundlagen Straßenverkehr  
Die Lärmaktionsplanung der 3. Stufe der Stadt Bühl berücksichtigt die im Zuge der 
Lärmkartierung des Landes der LUBW betrachteten Straßenabschnitte, d. h. alle 
Autobahnen, Bundes- und Landesstraßen mit mehr als 8.200 Kfz/24h. 
Für diese Strecken werden die in der Lärmkartierung des Landes erfassten KFZ-
Grundlagendaten herangezogen. 
Die Stadt Bühl hat im Zuge des Verfahrens geprüft, in wie weit weitere 
Straßenabschnitte von Kreis- und Gemeindestraßen mit mehr als 8.200 Kfz/24h im 
Stadtgebiet vorhanden sind, die aufgrund ihrer Klassifizierung nicht vom Land kartiert 
wurden, aber bei der Lärmaktionsplanung berücksichtigt werden sollten. 
Als Ergebnis dieser Prüfung hat die Stadt Bühl beschlossen, die nachfolgend 
aufgeführten Abschnitte in die Untersuchungen zum Lärmaktionsplan aufzunehmen: 
Hauptstraße: 
Die Verkehrsmenge von mehr als 8.200 Kfz/24 h wird für die Hauptstraße in 
Teilbereichen deutlich überschritten. 
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Im Bereich der Hauptstraße zwischen Rheinstraße und Bühlertalstraße ist eine 
Geschwindigkeitsreduzierung auf 20 km/h bereits umgesetzt.  
Weitergehende Überlegungen zusätzlicher Verkehrsberuhigungen sind beauftragt. 
Aufgrund der Situation durch Corona konnte die hierfür notwendige Verkehrszählung 
noch nicht durchgeführt werden. 
Rheinstraße: 
Für den Bereich der Rheinstraße östlich der Schienenstrecke liegen die 
Verkehrsmengen bei DTV > 8.200 Kfz/24 h. 
Grabenstraße: 
Die Verkehrsmenge der Grabenstraße liegt ebenfalls bei DTV > 8.200 Kfz/24 h. 
K 3764 Bühlertalstraße: 
Auf der Bühlertalstraße östlich der Grabenstraße bis zum Anschluss an die L 83 in 
Altschweier liegt die Verkehrsmenge bei DTV > 8.200 Kfz/24 h. 
Im Abschnitt westlich Grabenstraße wird die o. g. Verkehrsmenge nicht erreicht. 
Dieser Abschnitt soll als Lückenschluss dennoch mit betrachtet werden. 
K 3749 Rungstraße: 
Westlich der Hauptstraße liegt die Verkehrsmenge bei DTV > 8.200 Kfz/24 h. 
Östlich der Hauptstraße werden die 8.200 Kfz/24 h knapp unterschritten. Dieser 
Abschnitt soll dennoch mit betrachtet werden. 
K 3763 Vimbucher Straße: 
Die Verkehrsmenge von 8.200 Kfz/24h wird auf der K 3763, Vimbucher Straße, 
erreicht. Diese Straße soll zwischen der B 3 und der Sandbachstraße ergänzend in die 
Detailbetrachtung der Lärmaktionsplanung für die Stadt Bühl aufgenommen werden.  
Für diese Strecke wurden die Angaben zum DTV der Verkehrsuntersuchung im 
Bereich B3 / Dieselstraße / Dr.-Georg-Schaeffler-Str. / Kernstadt / Weißgärber-
Kreuzung von der Brilon Bondzio Weiser Ingenieurgesellschaft für Verkehrswesen 
mbH [4] herangezogen. 
Nördlich des Kreuzungsbereichs zur Sandbachstraße liegt die Verkehrsmenge bei unter 
8.200 Kfz/24h. Außerdem ist eine Geschwindigkeitsbegrenzung auf 30 km/h bereits 
umgesetzt. Daher soll dieser Bereich im Rahmen der Lärmaktionsplanung nicht weiter 
berücksichtigt werden. 
Die im Modell berücksichtigen Verkehrsmengen können dem Übersichtslageplan in der 
Anlage 1 entnommen werden. 
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3. Bereits vorhandene oder geplante Lärmminderungsmaßnahmen 
Nach Anhang V der EU-Umgebungslärmrichtlinie [1] (Mindestanforderungen an 
Lärmaktionspläne) sind bereits vorhandene oder geplante Lärmminderungsmaßnahmen 
in den Lärmaktionsplan aufzunehmen. 
Im Stadtgebiet Bühl wurden vor Erstellung des Lärmaktionsplans der 3. Stufe die 
folgenden Maßnahmen durchgeführt: 

· Hauptstraße, zwischen Rheinstraße und Bühlertalstraße 
Geschwindigkeitsreduzierung auf 20 km/h 

· Ortsdurchfahrt Oberbruch 
Geschwindigkeitsreduzierung auf 30 km/h und neuer Fahrbahnbelag 

· Vimbucher Straße, nördlich Chorstraße 
Geschwindigkeitsreduzierung auf 30 km/h 

· Neusatz 
Geschwindigkeitsreduzierung von 70 km/h auf 50 km/h nach der Ortsausfahrt 
Richtung Unterstmatt 

· Neusatz 
Hinweisschild für Motorradfahrer mit Aufforderung zu rücksichtsvollem Fahren 

· Eisental 
Geschwindigkeitsreduzierung von 70 km/h auf 50 km/h im Bereich 
Müllenbach. 

· Altschweier – L 83 
Sanierung Lärmschutzwand im Bereich „An der Mattenmühle“ 

· Altschweier – L 83 
Förderung passiver Lärmschutzmaßnahmen im Rahmen des 
Lärmsanierungsprogramms, durchgeführt vom Regierungspräsidium Karlsruhe 
(2015) 

· Autobahn BAB A5 
Aktive und passive Lärmschutzmaßnahmen im Zuge des Ausbaus der Autobahn 

· B 3 
Austausch Fahrbahnbelag in geräuschärmeren Belag südlich der Rheinstraße bis 
zur südlichen Gemarkungsgrenze 
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4. Lärmanalyse 

4.1. Lärmanalyse nach den Vorgaben der EU-Umgebungsrichtlinie 
Die nachfolgende Lärmanalyse beruht auf den Berechnungsgrundlagen der EU-
Umgebungslärmrichtlinie. 

4.1.1. Darstellung der flächenhaften Schallimmissionen in Isophonenkarten 
In der Anlage 2 sind die Geräuscheinwirkungen des Straßenverkehrs in 
Isophonenkarten flächenhaft für die Lärmindizes LDEN und LN dargestellt. 

· Anlage 2.1: Isophonenkarte Straßenverkehr, Stadtgebiet Bühl,   
 Aufpunkthöhe: 4 m, Lärmindex LDEN 

· Anlage 2.2: Isophonenkarte Straßenverkehr, Stadtgebiet Bühl, 
 Aufpunkthöhe: 4 m, Lärmindex LN 

 

4.1.2. Darstellung der gebäudebezogenen Schallimmissionen in Gebäudelärmkarten 
In der Anlage 2 sind die Geräuscheinwirkungen des Straßenverkehrs an den Gebäuden 
für die Lärmindizes LDEN und LN für die Stadt Bühl dargestellt. Die Einfärbung der 
Gebäude erfolgt nach dem höchsten Pegel, der am Gebäude auftritt. 

· Anlage 2.3.1: Gebäudelärmkarte Straßenverkehr Bühl, Bereich West, 
 Lärmindex LDEN 

· Anlage 2.3.2: Gebäudelärmkarte Straßenverkehr Bühl, Bereich Ost, 
 Lärmindex LDEN 

· Anlage 2.4.1: Gebäudelärmkarte Straßenverkehr Bühl, Bereich West, 
 Lärmindex LN 

· Anlage 2.4.2: Gebäudelärmkarte Straßenverkehr Bühl, Bereich Ost, 
 Lärmindex LN 

 

4.1.3. Betroffenheitsanalyse 
In der Anlage 2.5 ist die Auswertung der von den unterschiedlichen Pegelbereichen 
betroffenen Einwohner, Schulen und Krankenhäuser nach den Vorgaben der VBEB 
[10] aufgeführt. 
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4.2. Lärmanalyse nach der nationalen Berechnungsvorschrift RLS 90 
Von den Verkehrsbehörden werden für eine umfassende Abwägung im Rahmen der 
Anordnung von Maßnahmen ergänzende schalltechnische Untersuchungen nach den 
nationalen Berechnungsvorschriften der RLS-90 [7] gefordert, weshalb die 
Lärmanalyse auch nach dieser Berechnungsvorschrift durchgeführt wird.  
Im Unterschied zur VBUS [9] erstreckt sich der Tagzeitraum über 16 Stunden 
zwischen 6:00 – 22:00 Uhr. Als weitere Unterschiede sind nach RLS-90 Zuschläge für 
Lichtsignalanlagen zu erteilen. 
In der Anlage 4 sind die höchsten Pegel der Verkehrslärmeinwirkungen an den 
Gebäuden nach RLS-90 dargestellt. Die Darstellung erfolgt für alle Gebäude, an denen 
die Werte von 59 dB(A) tags bzw. 49 dB(A) (vgl. Abschnitt 2.1.3) in der Nacht 
überschritten werden.  
In der Anlage 4 zu diesem Bericht sind die folgenden Untersuchungsergebnisse 
beigefügt: 
Anlage 3.1.1: Lärmkarte Straßenverkehr Bühl, Bereich A5 (Weitenung) 
 Berechnungsvorschrift RLS-90, 
 Darstellung der höchsten Pegel am Gebäude, Tag (6:00 - 22:00 Uhr) 
Anlage 3.1.2: Lärmkarte Straßenverkehr Bühl, Bereich A5 (Oberbruch/Balzhofen) 
 Berechnungsvorschrift RLS-90, 
 Darstellung der höchsten Pegel am Gebäude, Tag (6:00 - 22:00 Uhr) 
Anlage 3.1.3: Lärmkarte Straßenverkehr Bühl, Bereich Vimbuch 
 Berechnungsvorschrift RLS-90, 
 Darstellung der höchsten Pegel am Gebäude, Tag (6:00 - 22:00 Uhr) 
Anlage 3.1.4: Lärmkarte Straßenverkehr Bühl, Bereich L 85/B3/Rheinstr./Hauptstr. 
 Berechnungsvorschrift RLS-90, 
 Darstellung der höchsten Pegel am Gebäude, Tag (6:00 - 22:00 Uhr) 
Anlage 3.1.5: Lärmkarte Straßenverkehr Bühl, Bereich Bühlertalstr./ Hauptstr./ 
 Rungstr. 
 Berechnungsvorschrift RLS-90, 
 Darstellung der höchsten Pegel am Gebäude, Tag (6:00 - 22:00 Uhr) 
Anlage 3.1.6: Lärmkarte Straßenverkehr Bühl, Bereich Altschweier/Eisental 
 Berechnungsvorschrift RLS-90, 
 Darstellung der höchsten Pegel am Gebäude, Tag (6:00 - 22:00 Uhr) 
Anlage 3.2.1: Lärmkarte Straßenverkehr Bühl, Bereich A5 (Weitenung) 
 Berechnungsvorschrift RLS-90, 
 Darstellung der höchsten Pegel am Gebäude, Nacht (22:00 - 6:00 Uhr) 
Anlage 3.2.2: Lärmkarte Straßenverkehr Bühl, Bereich A5 (Oberbruch/Balzhofen) 
 Berechnungsvorschrift RLS-90, 
 Darstellung der höchsten Pegel am Gebäude, Nacht (22:00 - 6:00 Uhr) 
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Anlage 3.2.3: Lärmkarte Straßenverkehr Bühl, Bereich Vimbuch 
 Berechnungsvorschrift RLS-90, 
 Darstellung der höchsten Pegel am Gebäude, Nacht (22:00 - 6:00 Uhr) 
Anlage 3.2.4: Lärmkarte Straßenverkehr Bühl, Bereich L 85/B3/Rheinstr./Hauptstr. 
 Berechnungsvorschrift RLS-90, 
 Darstellung der höchsten Pegel am Gebäude, Nacht (22:00 - 6:00 Uhr) 
Anlage 3.2.5: Lärmkarte Straßenverkehr Bühl, Bereich Bühlertalstr./ Hauptstr./ 
 Rungstr 
 Berechnungsvorschrift RLS-90, 
 Darstellung der höchsten Pegel am Gebäude, Nacht (22:00 - 6:00 Uhr) 
Anlage 3.2.6: Lärmkarte Straßenverkehr Bühl, Bereich Altschweier/Eisental 
 Berechnungsvorschrift RLS-90, 
 Darstellung der höchsten Pegel am Gebäude, Nacht (22:00 - 6:00 Uhr) 
 
Für die Bereiche mit vorgeschlagenen Lärmschutzmaßnahmen (vgl. Abschnitt 5) 
werden neben den Berechnungsergebnissen in Lärmkarten die Beurteilungspegel 
tags/nachts stockwerksweise für die kritischsten Gebäude in Tabellen dargestellt. In 
diesen Tabellen ist auch die Anzahl der Einwohner je Gebäude enthalten. 
Anlage 3.3: Tabellen mit Einzelpunktberechnungen, Berechnungsvorschrift  
 RLS-90, Tag und Nacht, mit Angabe der Einwohnerzahl der Gebäude 
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4.3. Bewertung der Untersuchungsergebnisse und Ermittlung der besonders 
betroffenen Bereiche  
Die Bewertung der Untersuchungsergebnisse und die Ermittlung der besonders 
betroffenen Bereiche soll nach den Ergebnissen der nationalen 
Berechnungsvorschriften der RLS-90 [7] erfolgen. 

Beurteilung anhand der Werte von Lr,T  > 59 dB(A) tags / Lr,N > 49 dB(A) nachts 
Bei den Werten von 59 dB(A) tags bzw. 49 dB(A) nachts handelt es sich um die 
Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV [6] für Reine und Allgemeine Wohngebiete. 
Die neuere Rechtsprechung orientiert sich hinsichtlich der Frage, ob gemäß § 45 Abs. 9 
Satz 3 StVO eine Gefahrenlage und somit die Tatbestandsvoraussetzungen für 
straßenverkehrsrechtliches Einschreiten gegeben sind, an diesen Werten. 
Die Untersuchungen kamen zu dem Ergebnis, dass die genannten Werte entlang aller 
kartierten Straßen überschritten sind.  
Betroffene Einwohner gemäß Auswertemethode nach dem höchsten Pegel (vgl. 
Abschnitt 2.2.2) mit Überschreitungen dieser Werte: 

· 2.750 Personen (Lr,T) bzw. 3.630 Personen (Lr,N) 

Beurteilung anhand der Werte von Lr,T  > 65 dB(A) tags / Lr,N > 55 dB(A) nachts 
Die Werte von 65 dB(A) tags und 55 dB(A) nachts sind nach der Rechtsprechung (vgl. 
VGH Baden-Württemberg, Urteil vom 17. Juli 2018, 10 S 2449/17, Rn. 36) als 
gesundheitskritisch zu bezeichnen und daher nach dem Kooperationserlass [5] bei der 
Ermessensausübung im Rahmen der Lärmaktionsplanung besonders zu 
berücksichtigen. 
Überschreitungen der Werte von 65 dB(A) (Lr,T) und/oder 55 dB(A) (Lr,N) (vgl. 
Abschnitt 2.1.3) treten entlang der nachfolgend aufgeführten Straßen im Stadtgebiet auf 
(vgl. Anlage 3). 
Bühl – Bereich Oberbruch: 

· L85 Seestraße 
Bühl – Bereich Vimbuch: 

· L85 nördlich von Vimbuch 

· Vimbucher Straße 
Bühl – Bereich B3: 

· Industriestraße (punktuell innerhalb der Gewerbegebiete) 
Bühl – Bereich Innenstadt: 

· Hauptstraße 

· Rheinstraße östlich Bahnstrecke 
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· Bühlertalstraße 

· Grabenstraße 
Bühl – Bereich Eisental: 

· L84 
Bühl – Bereich Altschweier: 

· L83 An der Mattenmühle 
Betroffene Einwohner gemäß Auswertemethode nach dem höchsten Pegel (vgl. 
Abschnitt 2.2.2) mit Überschreitungen dieser Werte: 

· 1.110 Personen (Lr,T) bzw. 1.300 Personen (Lr,N) 

Beurteilung anhand der Werte von Lr,T > 70 dB(A) tags / Lr,N > 60 dB(A) nachts 
Bestehen deutliche Betroffenheiten mit Lärmpegeln über den Werten von 70 dB(A) 
tags bzw. 60 dB(A) nachts, verdichtet sich das Ermessen in der Regel zu einer Pflicht 
zum Einschreiten, sofern keine damit verbundenen Nachteile (z. B. in Bezug auf 
Luftreinhaltung, Leistungsfähigkeit, Verkehrsverlagerung) nachgewiesen werden 
können. 
Überschreitungen der Werte von 70 dB(A) (Lr,T) und/oder 60 dB(A) (Lr,N) (vgl. 
Abschnitt 2.1.3) treten entlang der nachfolgend aufgeführten Straßen im Stadtgebiet 
Bühl auf (vgl. Anlage 3). 
Bühl – Bereich B3: 

· Industriestraße (punktuell innerhalb der Gewerbegebiete nachts) 
Bühl – Bereich Innenstadt: 

· Hauptstraße 

· Rheinstraße östlich Bahnstrecke 

· Bühlertalstraße, Kreuzungsbereich Grabenstraße 
Bühl – Bereich Altschweier: 

· L83 An der Mattenmühle (punktuell) 
Betroffene Einwohner gemäß Auswertemethode nach dem höchsten Pegel (vgl. 
Abschnitt 2.2.2) mit Überschreitungen dieser Werte: 

· 200 Personen (Lr,T) bzw. 350 Personen (Lr,N) 
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5. Erarbeitung Maßnahmenkatalog 
Für den Entwurf des Lärmaktionsplans wurde ein Maßnahmenkatalog erarbeitet, der 
vom Gemeinderat beschlossen werden soll zur Vorlage der Bürger und den Trägern 
öffentlicher Belange im Rahmen der Öffentlichkeitsbeteiligung.  

5.1. Kurzfristig umsetzbare Maßnahmen (< 2 Jahre) 

M 1 k: L 83 Ortsdurchfahrt Altschweier - Temporeduzierung 
M 1a k Abschnitt zw. Edit-Stein-Str. 7 und KV Mattenmühle auf 50 km/h 
Es handelt sich um Bereiche mit Überschreitungen der Werte von 59 dB(A) tags / 
49 dB(A) nachts, teilweise 65 dB(A) tags (punktuell) / 55 dB(A) nachts (im Teilbereich 
westlich Hessensteg). Auf dem Fahrstreifen in Richtung Westen gilt derzeit Tempo 70, 
auf dem Fahrstreifen in Richtung Westen wird Tempo 70 kurz vor Ende der Bebauung 
aufgehoben. 
Schalltechnische Wirksamkeit 
Die zu erwartenden Pegelminderungen der Maßnahme M 1a k sind in der Anlage 5.1 
dargestellt. 
Pegelminderungen: bis 4 dB  
Die Pegelminderungen variieren aufgrund der unterschiedlichen Geschwindigkeiten für 
den Nullfall (derzeitige Situation), Überlagerungseffekten mit der Bühlertalstraße und 
abhängig des betroffenen Abschnitts. Ein positiver Effekt mit Pegelminderungen 
zwischen 1-2 dB ergeben sich auch für die Bühlertalstraße. 
M 1b k Abschnitt zw. KV Mattenmühle und Ortsende Richtung Osten auf 
30 km/h 
Es handelt sich um Bereiche mit Überschreitungen der Werte von 65 dB(A) tags / 
55 dB(A) nachts, punktuell 70 dB(A) tags / 60 dB(A) nachts. 
Schalltechnische Wirksamkeit 
Die zu erwartenden Pegelminderungen der Maßnahme M 1b k sind in der Anlage 5.2 
dargestellt.  
Pegelminderungen: bis 2,5 dB (50 km/h auf 30 km/h) 
Betroffenheitsauswertung 
Reduzierung der Betroffenheit nach der „Auswertung der lautesten Pegel“ (vgl. 
Abschnitt 2.2.2), Berechnungsgrundlage RLS-90: 
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Tabelle 2 Betroffene Maßnahmenbereiche M 1k (Auswertung nach lautestem Pegel) 

Maßnahmen-
bereich 

Betroffene 
>59 dB(A) 

tags 
>49 dB(A) 

nachts 
>65 dB(A) 

tags 
>55 dB(A) 

nachts 
>70 dB(A) 

tags 
>60 dB(A) 

nachts 

M 
1a k 

Nullfall 130 170 10 20 - - 

Planfall/Diff. 100/-30 120/-50 0/-10 0/-20 -/- -/- 

M 
1b k 

Nullfall 300 340 100 140 <5 10 

Planfall/Diff. 240/-60 270/-70 30/-70 70/-70 <5/0 <5/-10 

 
Kosten 
Die Kosten der Maßnahme (Beschilderung) sind vergleichsweise gering. 
Alternative Maßnahmen 
Der Einbau eines lärmmindernden Fahrbahnbelags mit vergleichbarem 
Lärmminderungseffekt ist für die Ortsdurchfahrt Altschweier mittelfristig vorgesehen. 
Verkehrliche Gesichtspunkte 
Verdrängungseffekte bzw. Verkehrsverlagerungen in ruhige Wohnbereiche sind 
innerhalb des bestehenden Verkehrsnetzes nicht zu erwarten bzw. im Rahmen der 
integrierten Verkehrsplanung entsprechend zu steuern. 
Beeinträchtigungen der Verkehrs-/Bündelungsfunktion bzw. der Leistungsfähigkeit der 
Straße sind bei Umsetzung der Maßnahmen ebenfalls nicht zu erwarten. 
Hinsichtlich der Auswirkungen auf den Fuß- und Radverkehr sowie die 
Verkehrssicherheit sind Maßnahmen zur Temporeduzierung wie diese generell positiv 
zu bewerten. 
Hinsichtlich der Auswirkungen auf den ÖPNV gab es Vorabstimmungen über die 
Verwaltung der Stadt Bühl mit den zuständigen Verkehrsbetrieben, des KVV 
Karlsruhe. 
Diese kamen zu dem Ergebnis, dass die geplanten Temporeduzierungen auf der 
Ortsdurchfahrt Altschweier keine Auswirkungen auf den Busverkehr haben. 
Auswirkung auf die Umwelt/Luftreinhaltung/Energieeinsparung 
Mit Geschwindigkeitsreduzierungen ist in der Regel eine Verstetigung des Verkehrs 
verbunden. Dieser wirkt sich positiv auf die Luftreinhaltung und den 
Kraftstoffverbrauch aus. 
Notwendiges 
Die rechtliche Anordnung der Maßnahme (§ 45 Abs. 1 Nr. 3, Abs. 9 StVO) erfolgt 
nach § 44 Abs. 1 Satz 1 StVO durch die Straßenverkehrsbehörden (untere 
Verwaltungsbehörde). 
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M 2 k: K 3763 Vimbucher Straße – Temporeduzierung auf 30 km/h 
Abschnitt zw. Seemattenstr. und Vimbucher Str. 15 
Es handelt sich um Bereiche mit Überschreitungen der Werte von 59 dB(A) tags / 
49 dB(A) nachts, teilweise 65 dB(A) tags (punktuell) / 55 dB(A) nachts (in 
Teilbereichen). 
Schalltechnische Wirksamkeit 
Die zu erwartenden Pegelminderungen der Maßnahme M 2 k sind in der Anlage 5.3 
dargestellt. 
Pegelminderungen: bis 2,5 dB (50 km/h auf 30 km/h) 
Betroffenheitsauswertung 
Reduzierung der Betroffenheit nach der „Auswertung der lautesten Pegel“ (vgl. 
Abschnitt 2.2.2), Berechnungsgrundlage RLS-90: 
 
Tabelle 3 Betroffene Maßnahmenbereiche M 2k (Auswertung nach lautestem Pegel) 

Maßnahmen-
bereich 

Betroffene 
>59 dB(A) 

tags 
>49 dB(A) 

nachts 
>65 dB(A) 

tags 
>55 dB(A) 

nachts 
>70 dB(A) 

tags 
>60 dB(A) 

nachts 

M  
2 k 

Nullfall 90 100 10 30 - - 

Planfall/Diff. 80/-10 80/-20 0/-10 0/-30 -/- -/- 

 
Kosten 
Die Kosten der Maßnahme (Beschilderung) sind vergleichsweise gering. 
Alternative Maßnahmen 
Langfristig ist eine Ortsumgehung Bühl/Vimbuch geplant. 
Verkehrliche Gesichtspunkte 
Verdrängungseffekte bzw. Verkehrsverlagerungen in ruhige Wohnbereiche sind 
innerhalb des bestehenden Verkehrsnetzes nicht zu erwarten bzw. im Rahmen der 
integrierten Verkehrsplanung entsprechend zu steuern. 
Beeinträchtigungen der Verkehrs-/Bündelungsfunktion bzw. der Leistungsfähigkeit der 
Straße sind bei Umsetzung der Maßnahmen ebenfalls nicht zu erwarten. 
Hinsichtlich der Auswirkungen auf den Fuß- und Radverkehr sowie die 
Verkehrssicherheit sind Maßnahmen zur Temporeduzierung wie diese generell positiv 
zu bewerten. 
Hinsichtlich der Auswirkungen auf den ÖPNV (betroffen sind die Buslinien 267 und 
268) gab es Vorabstimmungen über die Verwaltung der Stadt Bühl mit den zuständigen 
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Verkehrsbetrieben, des KVV Karlsruhe. Demnach führt die Reduzierung der zulässigen 
Höchstgeschwindigkeit von 50 km/h auf 30 km/h tags und nachts in dem ca. 700 m 
langen Streckenabschnitt zu einem „rechnerischen“ Reisezeitverlust von ca. 34 
Sekunden.  
Unter Berücksichtigung von Forschungserkenntnissen zu Tempo 30 km/h an 
Hauptverkehrsstraßen bewegen sich die realen Reisezeitverluste durch Tempo 30 km/h 
zu Tempo 50 km/h im Tageszeitbereich bei durchschnittlich ca. 2 Sekunden je 100 
Meter (Fachbeitrag Straßenverkehrstechnik 2.2015). Für den ca. 700 Meter langen 
Maßnahmenabschnitt M 2 k ergibt sich auf dieser Grundlage ein Reisezeitverlust von 
ca. 14 Sekunden. 
Detaillierte Abstimmungen bezüglich der Auswirkungen der Fahrzeitverlängerungen 
sind im Zuge des weiteren Verfahrens im Rahmen der Beteiligung zu treffen. In diese 
Bewertung sind auch geplante Maßnahmen anderer Gemeinden aufeinander 
abzustimmen. 
Auswirkung auf die Umwelt/Luftreinhaltung/Energieeinsparung 
Mit Geschwindigkeitsreduzierungen ist in der Regel eine Verstetigung des Verkehrs 
verbunden. Dieser wirkt sich positiv auf die Luftreinhaltung und den 
Kraftstoffverbrauch aus. 
Notwendiges 
Die rechtliche Anordnung der Maßnahme (§ 45 Abs. 1 Nr. 3, Abs. 9 StVO) erfolgt 
nach § 44 Abs. 1 Satz 1 StVO durch die Straßenverkehrsbehörden (untere 
Verwaltungsbehörde). 
 

M 3 k: K 3764 Hauptstraße – Temporeduzierung auf 30 km/h 
Abschnitt zw. KV Rheinstraße und Friedrich-Ebert-Straße 
Es handelt sich um Bereiche mit Überschreitungen der Werte von 65 dB(A) tags / 
55 dB(A) nachts, z.T. 70 dB(A) tags (punktuell)/ 55 dB(A) nachts (in Teilbereichen). 
Schalltechnische Wirksamkeit 
Die zu erwartenden Pegelminderungen der Maßnahme M 3 k sind in der Anlage 5.4 
dargestellt. 
Pegelminderungen: bis 2,5 dB (50 km/h auf 30 km/h) 
Betroffenheitsauswertung 
Reduzierung der Betroffenheit nach der „Auswertung der lautesten Pegel“ (vgl. 
Abschnitt 2.2.2), Berechnungsgrundlage RLS-90: 
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Tabelle 4 Betroffene Maßnahmenbereiche M 3k (Auswertung nach lautestem Pegel) 

Maßnahmen-
bereich 

Betroffene 
>59 dB(A) 

tags 
>49 dB(A) 

nachts 
>65 dB(A) 

tags 
>55 dB(A) 

nachts 
>70 dB(A) 

tags 
>60 dB(A) 

nachts 

M  
3 k 

Nullfall 160 160 130 130 20 50 

Planfall/Diff. 150/-10 160/0 110/-20 120/-10 0/-20 0/-50 

 
Kosten 
Die Kosten der Maßnahme (Beschilderung) sind vergleichsweise gering. 
Alternative Maßnahmen 
Mittelfristig ist ein Gesamtkonzept verkehrslenkender Maßnahmen zur 
Verkehrsentlastung der innerstädtischen Bereiche geplant. 
Verkehrliche Gesichtspunkte 
Verdrängungseffekte bzw. Verkehrsverlagerungen in ruhige Wohnbereiche sind 
innerhalb des bestehenden Verkehrsnetzes nicht zu erwarten bzw. im Rahmen der 
integrierten Verkehrsplanung entsprechend zu steuern.  
Beeinträchtigungen der Verkehrs-/Bündelungsfunktion bzw. der Leistungsfähigkeit der 
Straße sind bei Umsetzung der Maßnahmen ebenfalls nicht zu erwarten. 
Hinsichtlich der Auswirkungen auf den Fuß- und Radverkehr sowie die 
Verkehrssicherheit sind Maßnahmen zur Temporeduzierung wie diese generell positiv 
zu bewerten. 
Hinsichtlich der Auswirkungen auf den ÖPNV (betroffen sind die Buslinien 214, X44, 
262 und 274) gab es Vorabstimmungen über die Verwaltung der Stadt Bühl mit den 
zuständigen Verkehrsbetrieben, des KVV Karlsruhe. Demnach führt die Reduzierung 
der zulässigen Höchstgeschwindigkeit von 50 km/h auf 30 km/h tags und nachts in dem 
ca. 400 m langen Streckenabschnitt zu einem „rechnerischen“ Reisezeitverlust von ca. 
20 Sekunden.  
Unter Berücksichtigung von Forschungserkenntnissen zu Tempo 30 km/h an 
Hauptverkehrsstraßen bewegen sich die realen Reisezeitverluste durch Tempo 30 km/h 
zu Tempo 50 km/h im Tageszeitbereich bei durchschnittlich ca. 2 Sekunden je 100 
Meter (Fachbeitrag Straßenverkehrstechnik 2.2015). Für den ca. 400 Meter langen 
Maßnahmenabschnitt M 3 k ergibt sich auf dieser Grundlage ein Reisezeitverlust von 
ca. 8 Sekunden. 
Detaillierte Abstimmungen bezüglich der Auswirkungen der Fahrzeitverlängerungen 
sind im Zuge des weiteren Verfahrens im Rahmen der Beteiligung zu treffen. In diese 
Bewertung sind auch geplante Maßnahmen anderer Gemeinden aufeinander 
abzustimmen. 
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Auswirkung auf die Umwelt/Luftreinhaltung/Energieeinsparung 
Mit Geschwindigkeitsreduzierungen ist in der Regel eine Verstetigung des Verkehrs 
verbunden. Dieser wirkt sich positiv auf die Luftreinhaltung und den 
Kraftstoffverbrauch aus. 
Notwendiges 
Die rechtliche Anordnung der Maßnahme (§ 45 Abs. 1 Nr. 3, Abs. 9 StVO) erfolgt 
nach § 44 Abs. 1 Satz 1 StVO durch die Straßenverkehrsbehörden (untere 
Verwaltungsbehörde). 

M 4 k: Rheinstraße – Temporeduzierung auf 30 km/h 
Abschnitt zw. KV Hauptstraße und Bahnstrecke 
Es handelt sich um Bereiche mit Überschreitungen der Werte von 65 dB(A) tags / 
55 dB(A) nachts, in Teilbereichen 70 dB(A) tags / 60 dB(A) nachts. 
Schalltechnische Wirksamkeit 
Die zu erwartenden Pegelminderungen der Maßnahme M 4 k sind in der Anlage 5.5 
dargestellt. 
Pegelminderungen: bis 2,5 dB (50 km/h auf 30 km/h) 
Betroffenheitsauswertung 
Reduzierung der Betroffenheit nach der „Auswertung der lautesten Pegel“ (vgl. 
Abschnitt 2.2.2), Berechnungsgrundlage RLS-90: 
 
Tabelle 5 Betroffene Maßnahmenbereiche M 4k (Auswertung nach lautestem Pegel) 

Maßnahmen-
bereich 

Betroffene 
>59 dB(A) 

tags 
>49 dB(A) 

nachts 
>65 dB(A) 

tags 
>55 dB(A) 

nachts 
>70 dB(A) 

tags 
>60 dB(A) 

nachts 

M  
4 k 

Nullfall 240 240 160 160 40 70 

Planfall/Diff. 230/-10 230/-10 150/-10 160/0 <5/-40 10/-60 

 
Kosten 
Die Kosten der Maßnahme (Beschilderung) sind vergleichsweise gering. 
Alternative Maßnahmen 
Mittelfristig ist ein Gesamtkonzept verkehrslenkender Maßnahmen zur 
Verkehrsentlastung der innerstädtischen Bereiche geplant. 
Verkehrliche Gesichtspunkte 
Verdrängungseffekte bzw. Verkehrsverlagerungen in ruhige Wohnbereiche sind 
innerhalb des bestehenden Verkehrsnetzes nicht zu erwarten bzw. im Rahmen der 
integrierten Verkehrsplanung entsprechend zu steuern. 

www.kurz-fischer.de


 
 

   Seite 26 
 

 Winnenden Fon: 0 7195 . 91 47-0  ▪  Halle (Saale) Fon: 0 3 45 . 2 00 37 19  ▪  Bottrop Fon: 0 20 45 . 4 14 50 20 
 Feldkirchen-Westerham Fon: 0 80 63 . 2 07 84-00  ▪  Bretten Fon: 0 72 52 . 87 819  ▪  Internet www.kurz-fischer.de 3.

12
.3

0 
G

:\1
2\

12
8\

12
86

\1
28

64
\1

28
64

gu
t0

2_
20

22
06

22
+_

35
22

0.
do

cx
  

 

Beeinträchtigungen der Verkehrs-/Bündelungsfunktion bzw. der Leistungsfähigkeit der 
Straße sind bei Umsetzung der Maßnahmen ebenfalls nicht zu erwarten. 
Hinsichtlich der Auswirkungen auf den Fuß- und Radverkehr sowie die 
Verkehrssicherheit sind Maßnahmen zur Temporeduzierung wie diese generell positiv 
zu bewerten. 
Hinsichtlich der Auswirkungen auf den ÖPNV (betroffen sind die Buslinien 267, 268, 
271 und 272) gab es Vorabstimmungen über die Verwaltung der Stadt Bühl mit den 
zuständigen Verkehrsbetrieben, des KVV Karlsruhe. Demnach führt die Reduzierung 
der zulässigen Höchstgeschwindigkeit von 50 km/h auf 30 km/h tags und nachts in dem 
ca. 300 m langen Streckenabschnitt zu einem „rechnerischen“ Reisezeitverlust von ca. 
15 Sekunden.  
Unter Berücksichtigung von Forschungserkenntnissen zu Tempo 30 km/h an 
Hauptverkehrsstraßen bewegen sich die realen Reisezeitverluste durch Tempo 30 km/h 
zu Tempo 50 km/h im Tageszeitbereich bei durchschnittlich ca. 2 Sekunden je 100 
Meter (Fachbeitrag Straßenverkehrstechnik 2.2015). Für den ca. 300 Meter langen 
Maßnahmenabschnitt M 4 k ergibt sich auf dieser Grundlage ein Reisezeitverlust von 
ca. 6 Sekunden. 
Detaillierte Abstimmungen bezüglich der Auswirkungen der Fahrzeitverlängerungen 
sind im Zuge des weiteren Verfahrens im Rahmen der Beteiligung zu treffen. In diese 
Bewertung sind auch geplante Maßnahmen anderer Gemeinden aufeinander 
abzustimmen. 
Auswirkung auf die Umwelt/Luftreinhaltung/Energieeinsparung 
Mit Geschwindigkeitsreduzierungen ist in der Regel eine Verstetigung des Verkehrs 
verbunden. Dieser wirkt sich positiv auf die Luftreinhaltung und den 
Kraftstoffverbrauch aus. 
Notwendiges 
Die rechtliche Anordnung der Maßnahme (§ 45 Abs. 1 Nr. 3, Abs. 9 StVO) erfolgt 
nach § 44 Abs. 1 Satz 1 StVO durch die Straßenverkehrsbehörden (untere 
Verwaltungsbehörde). 
 

M 5 k: Bühlertalstraße – Temporeduzierung auf 30 km/h 
Abschnitt zw. Grabenstraße und Bühlertalstraße 48 
Es handelt sich um Bereiche mit Überschreitungen der Werte von 65 dB(A) tags / 
55 dB(A) nachts, im Kreuzungsbereich Grabenstraße > 70 dB(A) tags / 60 dB(A) 
nachts. 
Schalltechnische Wirksamkeit 
Die zu erwartenden Pegelminderungen der Maßnahme M 5 k sind in der Anlage 5.6 
dargestellt. 
Pegelminderungen: bis 2,5 dB (50 km/h auf 30 km/h) 
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Betroffenheitsauswertung 
Reduzierung der Betroffenheit nach der „Auswertung der lautesten Pegel“ (vgl. 
Abschnitt 2.2.2), Berechnungsgrundlage RLS-90: 
 
Tabelle 6 Betroffene Maßnahmenbereiche M 5k (Auswertung nach lautestem Pegel) 

Maßnahmen-
bereich 

Betroffene 
>59 dB(A) 

tags 
>49 dB(A) 

nachts 
>65 dB(A) 

tags 
>55 dB(A) 

nachts 
>70 dB(A) 

tags 
>60 dB(A) 

nachts 

M  
5 k 

Nullfall 260 260 70 80 20 40 

Planfall/Diff. 100/-160 180/-80 60/-10 60/-20 10/-10 20/-20 

 
Kosten 
Die Kosten der Maßnahme (Beschilderung) sind vergleichsweise gering. 
Alternative Maßnahmen 
Mittelfristig ist ein Gesamtkonzept verkehrslenkender Maßnahmen zur 
Verkehrsentlastung der innerstädtischen Bereiche geplant. Verweis auf integriertes 
Verkehrskonzept. 
Verkehrliche Gesichtspunkte 
Verdrängungseffekte bzw. Verkehrsverlagerungen in ruhige Wohnbereiche sind 
innerhalb des bestehenden Verkehrsnetzes nicht zu erwarten bzw. im Rahmen der 
integrierten Verkehrsplanung entsprechend zu steuern. 
Beeinträchtigungen der Verkehrs-/Bündelungsfunktion bzw. der Leistungsfähigkeit der 
Straße sind bei Umsetzung der Maßnahmen ebenfalls nicht zu erwarten. 
Hinsichtlich der Auswirkungen auf den Fuß- und Radverkehr sowie die 
Verkehrssicherheit sind Maßnahmen zur Temporeduzierung wie diese generell positiv 
zu bewerten. 
Hinsichtlich der Auswirkungen auf den ÖPNV (betroffen sind die Buslinien 263 und 
271) gab es Vorabstimmungen über die Verwaltung der Stadt Bühl mit den zuständigen 
Verkehrsbetrieben, des KVV Karlsruhe. Demnach führt die Reduzierung der zulässigen 
Höchstgeschwindigkeit von 50 km/h auf 30 km/h tags und nachts in dem ca. 300 m 
langen Streckenabschnitt zu einem „rechnerischen“ Reisezeitverlust von ca. 15 
Sekunden.  
Unter Berücksichtigung von Forschungserkenntnissen zu Tempo 30 km/h an 
Hauptverkehrsstraßen bewegen sich die realen Reisezeitverluste durch Tempo 30 km/h 
zu Tempo 50 km/h im Tageszeitbereich bei durchschnittlich ca. 2 Sekunden je 100 
Meter (Fachbeitrag Straßenverkehrstechnik 2.2015). Für den ca. 300 Meter langen 
Maßnahmenabschnitt M 5 k ergibt sich auf dieser Grundlage ein Reisezeitverlust von 
ca. 6 Sekunden. 
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Detaillierte Abstimmungen bezüglich der Auswirkungen der Fahrzeitverlängerungen 
sind im Zuge des weiteren Verfahrens im Rahmen der Beteiligung zu treffen. In diese 
Bewertung sind auch geplante Maßnahmen anderer Gemeinden aufeinander 
abzustimmen. 
Auswirkung auf die Umwelt/Luftreinhaltung/Energieeinsparung 
Mit Geschwindigkeitsreduzierungen ist in der Regel eine Verstetigung des Verkehrs 
verbunden. Dieser wirkt sich positiv auf die Luftreinhaltung und den 
Kraftstoffverbrauch aus. 
Notwendiges 
Die rechtliche Anordnung der Maßnahme (§ 45 Abs. 1 Nr. 3, Abs. 9 StVO) erfolgt 
nach § 44 Abs. 1 Satz 1 StVO durch die Straßenverkehrsbehörden (untere 
Verwaltungsbehörde). 
 

M 6 k: L 85 Vimbuch – Belagsaustausch in lärmoptimierten Asphalt 
Bereich Neukritt 
Es handelt sich um Bereiche mit Überschreitungen der Werte von 65 dB(A) tags / 
55 dB(A) nachts. 
Schalltechnische Wirksamkeit 
Die zu erwartenden Pegelminderungen der Maßnahme M 6 k sind in der Anlage 5.7 
dargestellt. 
Pegelminderungen: bis 3 dB (Beispiel SMA LA) 
Betroffenheitsauswertung 
Reduzierung der Betroffenheit nach der „Auswertung der lautesten Pegel“ (vgl. 
Abschnitt 2.2.2), Berechnungsgrundlage RLS-90: 
 
Tabelle 7 Betroffene Maßnahmenbereiche M 6k (Auswertung nach lautestem Pegel) 

Maßnahmen-
bereich 

Betroffene 
>59 dB(A) 

tags 
>49 dB(A) 

nachts 
>65 dB(A) 

tags 
>55 dB(A) 

nachts 
>70 dB(A) 

tags 
>60 dB(A) 

nachts 

M  
6 k 

Nullfall 70 180 20 30 - - 

Planfall/Diff. 50/-20 140/-40 0/-20 20/-10 -/- -/- 

 
Kosten 
Die Maßnahme ist nahezu kostenneutral, wenn ohnehin ein Belagsaustausch ansteht. 
Sonstiges 
Die Maßnahme soll voraussichtlich 2023/2024 umgesetzt werden. 
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Beachtung aktueller Entwicklungen bei der Auswahl des lärmoptimierten Asphalts, 
auch hinsichtlich Haltbarkeit. 

 

M 7 k: Landes/Kreisstraßen im Stadtgebiet - Förderung passiver 
Schallschutzmaßnahmen 
Lärmsanierungsprogramm für Bühl wurde bereits durchgeführt (2015). 
Voraussetzung: Überschreitungen der Auslösewerte für Lärmsanierung liegen vor. 
Aktive Lärmschutzmaßnahmen (Lärmschutzwälle/wände, Maßnahmen Fahrbahnbelag) 
haben vom Grundsatz her Vorrang vor passiven Maßnahmen (Einbau 
Schallschutzfenster etc.). Passive Lärmschutzmaßnahmen sollten daher als Ergänzung 
in Erwägung gezogen werden, wenn aktive Maßnahmen keinen ausreichenden Schutz 
bringen oder nicht realisierbar sind. 
Anforderungen an den Lärmschutz ergeben sich aus den Regelwerken der 
Lärmsanierung des Landes bzw. des Gemeindeverkehrsfinanzierungsgesetzes. 
Maßnahmen werden im Rahmen der zur Verfügung stehenden Haushaltsmittel 
durchgeführt. 
 

5.2. Kurz/mittelfristig umsetzbare Maßnahmen (< 2-5 Jahre) 

Maßnahmenpaket: K 3764 Hauptstraße südl. Bühlertalstraße im Rahmen der 
geplanten Neugestaltung 
Es handelt sich um Bereiche mit Beurteilungspegel > 65 dB(A) tags und > 55 dB(A) 
nachts, nördlich Robert-Koch-Str. > 70 dB(A) tags und z.T. > 60 dB(A) nachts. 
M 1a km: Temporeduzierung auf 30 km/h 
M 1b km: Belagsaustausch in einen lärmoptimierten Asphalt 
Schalltechnische Wirksamkeit 
Die zu erwartenden Pegelminderungen der Maßnahme M 1a km sind in der Anlage 5.8 
dargestellt. 
Pegelminderungen: bis 2,5 dB (50 km/h auf 30 km/h) 
Die zu erwartenden Pegelminderungen der Maßnahme M 1b km sind in der Anlage 5.9 
dargestellt. 
Pegelminderungen: bis 3 dB (Beispiel SMA LA) 
Die zu erwartenden Pegelminderungen in Überlagerung der Maßnahme M 1a km und 
M 1b km sind in der Anlage 5.10 dargestellt. 
Pegelminderungen: bis 5,5 dB 
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Betroffenheitsauswertung 
Reduzierung der Betroffenheit nach der „Auswertung der lautesten Pegel“ (vgl. 
Abschnitt 2.2.2), Berechnungsgrundlage RLS-90: 
 
Tabelle 8 Betroffene Maßnahmenpaket M 1a km und M 1b km und in Summe 

(Auswertung nach lautestem Pegel) 

Maßnahmen-
bereich 

Betroffene 
>59 dB(A) 

tags 
>49 dB(A) 

nachts 
>65 dB(A) 

tags 
>55 dB(A) 

nachts 
>70 dB(A) 

tags 
>60 dB(A) 

nachts 

M 
1a 
km 

Nullfall 180 180 150 160 70 80 

Planfall/Diff. 170/-10 180/0 100/-50 110/-50 40/-30 60/-20 

M 
1b 
km 

Nullfall 180 180 150 160 70 80 

Planfall/Diff. 170/-10 180/0 90/-60 100/-60 30/-40 50/-30 

M 
1a/ 
1b 

Nullfall 180 180 150 160 70 80 

Planfall/Diff. 170/-10 180/0 70/-80 80/-80 10/-60 20/-60 

Kosten 
Die Kosten der Maßnahme M 1a km (Beschilderung) sind vergleichsweise gering. 
Im Zuge der anstehenden Kanalsanierungsarbeiten ist es sinnvoll, den kompletten 
Fahrbahnbelag zu erneuern. 
Beide Maßnahmen zusammen können auch zu einer gestalterischen Aufwertung führen 
und so die Einhaltung einer temporeduzierenden Maßnahme erleichtern. 
Verkehrliche Gesichtspunkte (betrifft M 1a km zur Temporeduzierung) 
Verdrängungseffekte bzw. Verkehrsverlagerungen in ruhige Wohnbereiche sind 
innerhalb des bestehenden Verkehrsnetzes nicht zu erwarten bzw. im Rahmen der 
integrierten Verkehrsplanung entsprechend zu steuern. 
Beeinträchtigungen der Verkehrs-/Bündelungsfunktion bzw. der Leistungsfähigkeit der 
Straße sind bei Umsetzung der Maßnahmen ebenfalls nicht zu erwarten. 
Hinsichtlich der Auswirkungen auf den Fuß- und Radverkehr sowie die 
Verkehrssicherheit sind Maßnahmen zur Temporeduzierung wie diese generell positiv 
zu bewerten. 
Hinsichtlich der Auswirkungen auf den ÖPNV (betroffen sind die Buslinien 262, 264, 
265, 266, 273 und 7135) gab es Vorabstimmungen über die Verwaltung der Stadt Bühl 
mit den zuständigen Verkehrsbetrieben, des KVV Karlsruhe. Demnach führt die 
Reduzierung der zulässigen Höchstgeschwindigkeit von 50 km/h auf 30 km/h tags und 
nachts in dem ca. 400 m langen Streckenabschnitt zu einem „rechnerischen“ 
Reisezeitverlust von ca. 20 Sekunden.  
Unter Berücksichtigung von Forschungserkenntnissen zu Tempo 30 km/h an 
Hauptverkehrsstraßen bewegen sich die realen Reisezeitverluste durch Tempo 30 km/h 
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zu Tempo 50 km/h im Tageszeitbereich bei durchschnittlich ca. 2 Sekunden je 100 
Meter (Fachbeitrag Straßenverkehrstechnik 2.2015). Für den ca. 400 Meter langen 
Maßnahmenabschnitt M 1a km ergibt sich auf dieser Grundlage ein Reisezeitverlust 
von ca. 8 Sekunden. 
Detaillierte Abstimmungen bezüglich der Auswirkungen der Fahrzeitverlängerungen 
sind im Zuge des weiteren Verfahrens im Rahmen der Beteiligung zu treffen. In diese 
Bewertung sind auch geplante Maßnahmen anderer Gemeinden aufeinander 
abzustimmen. 
 

5.3. Mittelfristig umsetzbare Maßnahmen (> 2 Jahre) 

M 1 m: L 83 OD Altschweier – Belagsaustausch in lärmoptimierten Asphalt 
Es handelt sich um Bereiche mit Beurteilungspegel > 65 dB(A) tags und > 55 dB(A) 
nachts, punktuell > 70 dB(A) tags und > 60 dB(A) nachts. 
Schalltechnische Wirksamkeit 
Pegelminderungen: bis 3 dB (Beispiel SMA LA) 
Alternative Maßnahme 
Kurzfristig ist eine Temporeduzierung auf 50 km/h westlich KV Mattenmühle bzw. auf 
30 km/h östlich Mattenmühle vorgesehen. 
Kosten 
Die Maßnahme ist nahezu kostenneutral, wenn ohnehin ein Belagsaustausch ansteht. 
Sonstiges 
Anordnung der Maßnahme durch die Straßenverkehrsbehörden, daher Abstimmungen 
erforderlich. 
Beachtung aktueller Entwicklungen bei der Auswahl des lärmoptimierten Asphalts, 
auch hinsichtlich Haltbarkeit. 
 

5.4. Mittel/langfristig umsetzbare Maßnahmen (>5 Jahre) 

M 1 ml: Gesamtkonzept verkehrslenkende Maßnahmen 
Verkehrslenkende Maßnahmen zur Verkehrsentlastung im innerstädtischen Bereich 
werden im Rahmen eines Gesamtkonzepts geprüft. 

M 2 ml: K 3763 neue Verbindung B 3/L 85 
Eine neue Verbindung zwischen der B 3 und der L 85 ist bereits in Planung als 
Ortsumgehung Bühl/Vimbuch. 
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Umsetzung der Maßnahme durch den Straßenbaulastträger im Rahmen der finanziellen 
Mittel. 
Negative Auswirkungen durch den Neubau der Straße wären im Planverfahren zu 
prüfen, insbesondere nach den Vorgaben der 16. BImSchV. 
 

5.5. Hinweise zu ruhigen Gebieten 
Die Umgebungslärmrichtlinie fordert auch die Identifizierung und den Schutz von 
sogenannten ruhigen Gebieten. Vom Gesetzgeber sind für die Festsetzung solcher 
ruhigen Gebiete keine konkreten Anhaltspunkte gegeben, wodurch sich große 
Handlungsspielräume ergeben. Mögliche Kriterien wie die akustische Qualität, 
Erreichbarkeit, Zugänglichkeit und Naturnähe können bei der Auswahl von ruhigen 
Gebieten herangezogen werden [12]. Ziel der Ausweisung von ruhigen Gebieten soll es 
sein, diese Flächen vor einer Zunahme des Lärms zu schützen. 
Die Ausweisung ruhiger Gebiete, z. B. von Grünflächen, naturnahen Gebieten zum 
Wandern/Radfahren, innerörtlichen Erholungsgebieten, sollte im Zuge der nächsten 
Fortschreibung des Flächennutzungsplanes berücksichtigt werden.  
Folgende Hinweise zu ruhigen Gebieten werden in den Entwurf zum Lärmaktionsplan 
aufgenommen: 
Berücksichtigung der Belange des Schallschutzes im Rahmen künftiger Planungen, 
z. B. im Rahmen der Verkehrs- und Bauleitplanung. 
Auch negative Auswirkungen durch Geräusche auf bislang ruhige Wohngebiete bzw. 
verkehrsberuhigte Bereiche abseits der Hauptverkehrsachsen sollten durch 
entsprechende Planungen vermieden werden. 
Die Ausweisung ruhiger Gebiete, z. B. von Grünflächen, naturnahen Gebiete zum 
Wandern/Radfahren, innerörtlichen Erholungsgebieten, soll im Zuge der nächsten 
Fortschreibung des Flächennutzungsplanes geprüft werden. 
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6. Maßnahmenkatalog – Beschlussfassung zum Lärmaktionsplan 
Die im Rahmen der Öffentlichkeitsbeteiligung zum Lärmaktionsplan eingegangenen 
Anregungen der Bürger und Träger öffentlicher Belange wurden geprüft und bei der 
Abwägung berücksichtigt.  
Die Abwägungstabelle ist in der Anlage 6 ausführlich dargestellt. 
Alle Maßnahmen des Entwurfs zum Lärmaktionsplan wurden in die Beschlussfassung 
übernommen.  
Außerdem wurden die Anregungen der Bürger im Nahbereich der BAB A 5 sowie der 
Bühlertalstraße im Bereich „Am Bierkeller“ berücksichtigt. Entsprechende 
Maßnahmen werden in die Beschlussfassung des Lärmaktionsplans aufgenommen. 
Diese Maßnahmen müssen im Nachgang mit der Verkehrsbehörde bzw. dem 
Straßenbaulastträger abgestimmt werden, die für die Umsetzung der Maßnahmen 
zuständig sind. 
Die in der Beschlussfassung zum Lärmaktionsplan enthalten Maßnahmen sind 
nachfolgend aufgeführt und können auch dem zusammenfassenden Maßnahmenkatalog 
in Anlage 7 entnommen werden. 

Kurzfristige Maßnahmen (< 2 Jahre): 
M 1 k: L 83 Ortsdurchfahrt Altschweier - Temporeduzierung 
M 1a k  Abschnitt zw. Edit-Stein-Str. 7 und KV Mattenmühle auf 50 km/h 
M 1b k  Abschnitt zw. KV Mattenmühle und Ortsende Richtung Osten auf  
  30 km/h 

M 2 k: K 3763 Vimbucher Straße – Temporeduzierung auf 30 km/h 
  Abschnitt zw. Seemattenstr. und Vimbucher Str. 15 

M 3 k: K 3764 Hauptstraße – Temporeduzierung auf 30 km/h 
Abschnitt zw. KV Rheinstraße und Friedrich-Ebert-Straße 

M 4 k: Rheinstraße – Temporeduzierung auf 30 km/h 
  Abschnitt zw. KV Hauptstraße und Bahnstrecke 

M 5 k: Bühlertalstraße – Temporeduzierung auf 30 km/h 
  Abschnitt zw. Grabenstraße und Bühlertalstraße 48 

M 6 k: L 85 Vimbuch – Belagsaustausch in lärmoptimierten Asphalt 
  Bereich Neukritt 
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M 7 k: Landes/Kreisstraßen im Stadtgebiet -  
  Förderung passiver Schallschutzmaßnahmen 
Aufgrund der Anregungen von Anwohnern der Bühlertalstraße (Bereich „Am 
Bierkeller“) wird die folgende Maßnahme in den Maßnahmenkatalog aufgenommen, 
die im Weiteren hinsichtlich ihrer Anordnung mit der Verkehrsbehörde abzustimmen 
ist: 

M 8 k: Bühlertalstraße – Temporeduzierung auf 30 km/h 
  Abschnitt zw. Riedboschweg u. KV Mattenmühle 
Von den Anwohnern im Nahbereich der Autobahn BAB A5 ging ebenfalls eine 
Vielzahl von Anregungen bezüglich der Verkehrslärmeinwirkungen der Autobahn ein. 
Daher wird die folgende kurzfristige Maßnahme in den Maßnahmenkatalog 
aufgenommen (die neu aufgenommene langfristige Maßnahme s. unten): 

M 9 k: BAB A5 – Temporeduzierung auf 120 km/h 
  Abschnitt im Bereich Bühl 

Kurz/mittelfristig umsetzbare Maßnahmen (< 2-5 Jahre) 
Maßnahmenpaket: K 3764 Hauptstraße südl. Bühlertalstraße  
   im Rahmen der geplanten Neugestaltung 
M 1a km:  Temporeduzierung auf 30 km/h 
M 1b km:   Belagsaustausch in einen lärmoptimierten Asphalt 

Mittelfristig umsetzbare Maßnahmen (> 2 Jahre) 
M 1 m: L 83 OD Altschweier – Belagsaustausch in lärmoptimierten Asphalt 

Mittel-langfristig umsetzbare Maßnahmen (>5 Jahre) 
M 1 ml: Gesamtkonzept verkehrslenkende Maßnahmen 
M 2 ml: K 3763 neue Verbindung B 3/L 85 
Aufgrund der Vielzahl von Anregungen der Anwohner im Nahbereich der Autobahn 
BAB A5 wird die folgende langfristige Maßnahme in den Maßnahmenkatalog 
aufgenommen: 
M 3 ml: BAB A5 – Temporeduzierung auf 120 km/h 
  Lückenschluss zwischen Vimbucher Autobahnbrücke und Herzigbrücke 
 
Die Hinweise zu ruhigen Gebieten werden vom Entwurf zum Lärmaktionsplan 
übernommen. 
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7. Verfahren der Lärmaktionsplanung und Beteiligung der 
Öffentlichkeit 
Gemäß den Vorgaben der EU-Umgebungslärmrichtlinie [1] bzw. dem § 47 d BImSchG 
[2] ist im Rahmen der Lärmaktionsplanung eine Öffentlichkeitsbeteiligung 
durchzuführen. Die Öffentlichkeitsbeteiligung im Rahmen der Lärmaktionsplanung für 
die Stadt Bühl erfolgte bislang folgendermaßen: 

· Aufstellungsbeschluss zur Erarbeitung eines Lärmaktionsplans durch den 
Gemeinderat, 18. Dezember 2019 

· Beschlussfassung durch den Gemeinderat am 21. Juli 2021 zum Entwurf des 
Lärmaktionsplans und Durchführung der Öffentlichkeitsbeteiligung und 
Beteiligung der Träger öffentlicher Belange. 
Dem Gemeinderat der Stadt Bühl lag zum Beschluss am 21. Juli 2021 die 
Entwurfsfassung vom 5. Juli 2021 vor, die auf Wunsch des Ortschaftsrats 
Altschweier mit Änderung der mittel/langfristigen Maßnahme 2 ml (Fassung 
vom 5. Juli 2021) in die mittelfristige Maßnahme lm beschlossen wurde. Daher 
wird als neues Berichtsdatum der 21. Juli 2021 gewählt. 

· Öffentliche Auslegung des Entwurfs zum Lärmaktionsplan und Beteiligung der 
Träger öffentlicher Belange vom 13. September 2021 bis 15. Oktober 2021. 

· Behandlung der Anregungen und Stellungnahmen der Öffentlichkeit und der 
TÖB im Rahmen der Auslegung. 

· Beschluss der Abwägungsvorschläge sowie des Lärmaktionsplans durch den 
Gemeinderat am 27. Juli 2022. 
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8. Zusammenfassung 
Auf Grundlage der EU-Umgebungslärmrichtlinie [1] bzw. des § 47 d des BImSchG 
wurde für die Stadt Bühl der Lärmaktionsplan der 2. Stufe ausgearbeitet.  
Die vorliegende Beschlussfassung zum Lärmaktionsplan beinhaltet Vorschläge zu 
Lärmschutzmaßnahmen zum Straßenverkehr. 
 

Dieser Erläuterungsbericht umfasst 36 Seiten Text und 7 Anlagen (99 Seiten). 
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Anlage 1
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Übersichtsplan und verkehrliche Grundlagen
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Anlage 2.1
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Lärmkarte Straßenverkehr
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Brückenstraße 9, 71364 Winnenden

Lärmkarte Straßenverkehr

Berechnungsvorschrift: VBUS
Isophonendarstellung 4 m

Datum: 21.07.2021
RL: 1

Maßstab 1:35000
0 250 500 1000 1500 2000 2500

m

Zeichenerklärung
Wohngebäude

Nicht-Wohngebäude

Schule

Krankenhaus

Emissionslinie Straße

Lärmschutzwand

Lärmindex
Ln

in dB(A)

 <= 45
45 < <= 50
50 < <= 55
55 < <= 60
60 < <= 65
65 < <= 70
70 < <= 75
75 <  



3433000

3433000

3434000

3434000

3435000

3435000

3436000

3436000

53
98

00
0 5398000

53
99

00
0 5399000

54
00

00
0 5400000

54
01

00
0 5401000

Lärmaktionsplan, 3. Stufe

Stadt Bühl

Projekt-Nr.: 12864

Anlage 2.3.1
Brückenstraße 9, 71364 Winnenden
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Anlage 3.1.1
Brückenstraße 9, 71364 Winnenden
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Anlage 3.1.2
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Anlage 3.1.3
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Anlage 3.1.4
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Anlage 3.1.5
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Lärmaktionsplan, 3. Stufe
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Anlage 3.1.6
Brückenstraße 9, 71364 Winnenden

Lärmkarte Straßenverkehr, Bereich Altschweier/Eisental
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Anlage 3.2.1
Brückenstraße 9, 71364 Winnenden

Lärmkarte Straßenverkehr, Bereich A5
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Anlage 3.2.2
Brückenstraße 9, 71364 Winnenden

Lärmkarte Straßenverkehr, Bereich A5
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Anlage 3.2.6
Brückenstraße 9, 71364 Winnenden

Lärmkarte Straßenverkehr, Bereich Altschweier/Eisental
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GLK Lärmanalyse RLS 90 Bühl Anzahl Einwohner
Nr. Stockwerk Name Richtung LrT LrN je Gebäude

[dB(A)]
5762 EG Am Bierkeller 1 NW 59,8 50,9 7

1.OG 60,9 52,0
2.OG 61,2 52,2

5790 EG Am Bierkeller 3 NW 60,9 52,0 4
1.OG 61,9 53,0

5810 EG Am Bierkeller 4 NW 55,3 46,5 2
1.OG 56,2 47,3
2.OG 57,4 48,5

5836 EG Am Bierkeller 7 NW 61,0 52,1 1
1.OG 61,9 53,0
2.OG 62,1 53,2

5832 EG Am Bierkeller 7/A NW 61,0 52,1 2
1.OG 61,9 53,0

5865 EG Am Bierkeller 9 NW 60,7 51,8 5
1.OG 61,9 52,9
2.OG 62,2 53,3

5861 EG Am Bierkeller 9/A NW 60,6 51,7 2
1.OG 61,9 52,9
2.OG 62,3 53,4

5885 EG Am Bierkeller 11 NW 60,7 51,8 4
1.OG 62,0 53,2
2.OG 62,5 53,7

5924 EG Am Bierkeller 13 NW 61,4 52,5 2
1.OG 62,7 53,8
2.OG 63,2 54,4

5913 EG Am Bierkeller 13/A NW 61,9 53,0 3
1.OG 63,1 54,2

5943 EG Am Bierkeller 15 NW 62,2 53,4 3
1.OG 63,4 54,5

5933 EG Am Bierkeller 15/A NW 62,5 53,6 2
1.OG 63,6 54,7

5980 EG Am Bierkeller 17 N 62,8 54,0 4
1.OG 63,8 55,0

5976 EG Am Bierkeller 17/A N 62,7 53,9 4
1.OG 63,8 54,9

6017 EG Am Bierkeller 19 N 62,4 53,5 2
1.OG 63,3 54,5

6001 EG Am Bierkeller 19/A N 62,1 53,2 3
1.OG 63,1 54,2

6013 EG Am Bierkeller 19/B N 62,0 53,1 2
1.OG 62,9 54,0

6048 EG Am Bierkeller 21 NW 61,3 52,3 2
1.OG 62,4 53,5

6034 EG Am Bierkeller 21/A N 58,6 49,7 3
1.OG 59,6 50,7

6081 EG Am Bierkeller 23 NW 55,8 46,9 3
1.OG 57,0 48,2

7222 EG Am Hessensteg 4 SO 53,4 44,3 1
1.OG 56,2 47,1
2.OG 57,4 48,4

7239 EG Am Hessensteg 8 NW 54,5 45,9 3
1.OG 55,6 46,9
2.OG 56,8 48,1

7251 EG Am Hessensteg 10 NW 55,2 46,5 1
1.OG 56,2 47,5
2.OG 57,4 48,7

7259 EG Am Hessensteg 12 NW 55,7 47,1 2
1.OG 56,8 48,2
2.OG 57,8 49,2

7266 EG Am Hessensteg 14 NO 57,3 48,6 2
1.OG 58,5 49,9

LAP Bühl 3. Stufe
Beurteilungspegel tags/nachts

Maßnahmenbereich M 1a k

 Projekt Nr. 12864 
 Datum: 21.07.2021

Anlage 3.3.1 
Seite 1

 
SoundPLAN 8.2



GLK Lärmanalyse RLS 90 Bühl Anzahl Einwohner
Nr. Stockwerk Name Richtung LrT LrN je Gebäude

[dB(A)]
7266 2.OG Am Hessensteg 14 NO 59,3 50,6 2
7277 EG Am Hessensteg 16 NO 56,3 47,7 3

1.OG 57,1 48,5
8173 EG An der Mattenmühle 5 S 57,9 49,2 2

1.OG 59,2 50,5
8258 EG An der Mattenmühle 21 S 52,9 44,1 3

1.OG 55,4 46,6
2.OG 57,0 48,2

8263 EG An der Mattenmühle 23 S 53,0 44,2 2
1.OG 55,7 46,8
2.OG 57,5 48,6

8280 EG An der Mattenmühle 27 S 54,3 45,5 3
1.OG 56,9 48,1

8293 EG An der Mattenmühle 29 S 54,6 45,8 2
1.OG 57,5 48,7

8300 EG An der Mattenmühle 31 S 54,7 45,9 8
1.OG 58,3 49,4

8313 EG An der Mattenmühle 33 S 54,7 45,9 3
1.OG 59,6 50,7

8327 EG An der Mattenmühle 35 S 54,0 45,1 2
1.OG 58,5 49,7

9350 EG Bastian-Gugel-Straße 1 SW 62,0 53,4 2
1.OG 63,6 54,9

9358 EG Bastian-Gugel-Straße 5 SW 57,1 48,4 5
1.OG 58,4 49,7

10344 EG Benderstraße 37 O 54,0 45,4 10
1.OG 58,6 50,0
2.OG 60,7 52,1

10372 EG Benderstraße 39 NO 58,1 49,5 5
1.OG 62,2 53,5
2.OG 64,0 55,3

10389 EG Benderstraße 41 O 61,6 53,0 4
1.OG 64,6 55,9

10422 EG Benderstraße 44 NW 54,9 46,3 26
1.OG 56,6 47,9
2.OG 58,0 49,4

10435 EG Benderstraße 46 NO 57,9 49,3 2
1.OG 60,0 51,3

12786 EG Bühler Seite 1 SW 64,6 56,0 1
1.OG 64,1 55,4
2.OG 64,2 55,5

12796 EG Bühler Seite 2 W 58,1 49,4 4
1.OG 60,2 51,6
2.OG 60,6 51,9

12813 EG Bühler Seite 3 SO 62,6 54,0 3
1.OG 62,8 54,2

12826 EG Bühler Seite 4 N 59,8 51,2 6
1.OG 62,7 54,1
2.OG 64,2 55,6

12832 EG Bühler Seite 5 SO 60,8 52,2 2
1.OG 61,4 52,7

12859 EG Bühler Seite 6 SO 61,2 52,6 8
1.OG 61,8 53,2

12843 EG Bühler Seite 6/A SO 60,1 51,5 2
1.OG 61,1 52,5

12883 EG Bühler Seite 8 SO 57,0 48,3 1
1.OG 58,4 49,8
2.OG 59,5 50,8

12947 EG Bühler Seite 14 SO 51,7 43,0 9
1.OG 54,4 45,6
2.OG 56,3 47,5
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12947 3.OG Bühler Seite 14 SO 57,2 48,5 9
14064 EG Bühler Seite [1] SW 57,3 48,6 1

1.OG 60,9 52,2
14759 EG Bühlertalstraße 102 N 62,3 53,3 1

1.OG 62,5 53,5
2.OG 62,3 53,3

14774 EG Bühlertalstraße 106 W 55,7 46,9 5
1.OG 56,7 47,9
2.OG 57,4 48,5

18668 EG Edith-Stein-Straße 5 NO 55,8 47,2 4
1.OG 57,8 49,2

18683 EG Edith-Stein-Straße 6 NO 56,3 47,6 3
1.OG 57,6 48,9

18690 EG Edith-Stein-Straße 7 NO 65,6 57,0 7
1.OG 66,5 57,9

18711 EG Edith-Stein-Straße 8 NO 65,4 56,8 3
1.OG 66,3 57,7

23712 EG Grautenbach 1 SO 63,2 54,2 5
1.OG 63,3 54,3

23722 EG Grautenbach 2 N 61,1 52,5 4
1.OG 62,4 53,7
2.OG 63,0 54,4

23728 EG Grautenbach 3 NW 56,9 48,3 4
1.OG 57,8 49,1

23755 EG Grautenbach 7 NO 58,5 49,9 3
1.OG 59,8 51,2

28417 1.OG Hohenaustraße 1 SW 58,9 50,3 2
28437 EG Hohenaustraße 2 SO 57,3 48,6 2

1.OG 58,6 49,9
28447 EG Hohenaustraße 4 SO 55,6 47,0 8

1.OG 56,4 47,7
2.OG 57,9 49,3

29202 EG Honaustraße 33 N 60,6 52,0 5
1.OG 62,4 53,8
2.OG 63,2 54,6

29232 EG Honaustraße 35 NO 64,8 56,2 3
1.OG 66,6 58,0
2.OG 66,8 58,2

29287 EG Honaustraße 42 O 62,9 54,3 4
1.OG 64,8 56,2

50229 EG Riedboschweg 4 W 56,2 47,3 1
1.OG 57,2 48,3
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5298 EG Am Bach 1 S 56,6 47,7 3

1.OG 57,7 48,8
5305 EG Am Bach 2 S 69,2 60,2 1

1.OG 69,1 60,1
2.OG 68,5 59,6

5325 EG Am Bach 3 SW 58,6 49,7 5
1.OG 60,6 51,6

5341 EG Am Bach 4 S 66,3 57,4 1
1.OG 66,6 57,6
2.OG 66,3 57,3

5349 EG Am Bach 5 S 64,6 55,6 1
1.OG 65,1 56,1

5358 EG Am Bach 7 S 70,3 61,4 1
1.OG 69,6 60,6

7982 EG An der Bühlot 1 S 55,7 46,8 4
1.OG 57,7 48,8

8015 EG An der Bühlot 6 S 66,8 57,8 4
1.OG 67,6 58,6

8035 EG An der Bühlot 8 SO 64,7 55,7 4
1.OG 65,8 56,9

8060 EG An der Bühlot 10 SO 63,9 55,0 4
8121 EG An der Gelben Mühle 2 SW 67,4 58,5 4

1.OG 67,4 58,4
2.OG 67,0 58,0
3.OG 66,2 57,2

8128 EG An der Gelben Mühle 5 SW 62,9 54,0 1
1.OG 63,8 54,9

8150 EG An der Gelben Mühle 10 NW 56,5 47,5 6
1.OG 57,8 48,8
2.OG 59,0 50,0

13048 EG Bühler Seite 32 SO 60,1 51,2 4
1.OG 61,4 52,5

13154 EG Bühler Seite 38 SW 58,0 49,1 5
1.OG 59,2 50,3
2.OG 60,4 51,5
3.OG 60,8 51,9

13134 EG Bühler Seite 38/A SW 59,1 50,2 1
1.OG 60,5 51,5
2.OG 61,4 52,5

13182 2.OG Bühler Seite 42 SO 57,0 48,1 7
3.OG 57,8 48,9

13203 EG Bühler Seite 44 SW 56,3 47,4 2
1.OG 56,8 47,9
2.OG 57,8 48,9

13232 EG Bühler Seite 47 S 60,4 51,5 3
1.OG 61,5 52,5

13266 EG Bühler Seite 49 S 60,9 51,9 5
1.OG 61,9 53,0

13288 EG Bühler Seite 50 SW 52,6 43,7 2
1.OG 54,9 46,0
2.OG 58,0 49,1

13279 EG Bühler Seite 50/A SW 57,9 49,0 7
1.OG 59,1 50,2
2.OG 59,7 50,7

13306 EG Bühler Seite 51 S 63,2 54,3 5
1.OG 64,0 55,1

13329 EG Bühler Seite 53 S 63,2 54,3 3
1.OG 64,0 55,1

13368 EG Bühler Seite 57 S 63,0 54,1 4
1.OG 64,0 55,1
2.OG 64,3 55,4

13390 EG Bühler Seite 59 S 62,1 53,1 4
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13390 1.OG Bühler Seite 59 S 63,3 54,4 4

2.OG 63,9 55,0
13399 EG Bühler Seite 60 SO 56,7 47,8 2

1.OG 58,4 49,5
13410 EG Bühler Seite 61 S 60,3 51,4 2

1.OG 61,4 52,4
2.OG 62,3 53,4

13520 EG Bühler Seite 71 S 59,5 50,6 1
1.OG 60,5 51,6

13539 EG Bühler Seite 73 SO 59,1 50,2 4
1.OG 60,2 51,3

13557 EG Bühler Seite 75 SO 57,2 48,2 1
1.OG 58,6 49,7

13578 EG Bühler Seite 77 SO 56,9 48,0 4
1.OG 58,0 49,1
2.OG 58,8 49,9

15108 EG Bühlertalstraße 145 N 63,6 54,6 2
1.OG 64,4 55,5
2.OG 65,6 56,6

15144 EG Bühlertalstraße 149 NW 61,9 53,0 4
1.OG 63,6 54,6
2.OG 63,9 54,9

15168 EG Bühlertalstraße 151 N 66,6 57,6 2
1.OG 66,5 57,5
2.OG 66,1 57,1

15228 EG Bühlertalstraße 155 O 57,8 48,9 4
1.OG 59,3 50,4
2.OG 60,2 51,2

15213 EG Bühlertalstraße 155/A N 64,4 55,5 4
1.OG 64,9 56,0
2.OG 64,9 55,9

15244 EG Bühlertalstraße 157 N 60,6 51,7 1
1.OG 62,1 53,2

15291 EG Bühlertalstraße 162 O 57,5 48,5 3
1.OG 59,5 50,6

15300 EG Bühlertalstraße 163 N 55,3 46,3 3
1.OG 57,0 48,1

15307 EG Bühlertalstraße 164 N 58,1 49,2 3
1.OG 59,1 50,2
2.OG 60,5 51,6

15319 EG Bühlertalstraße 166 N 61,8 52,9 1
1.OG 63,1 54,1

15326 EG Bühlertalstraße 167 N 58,6 49,7 4
1.OG 61,9 52,9

15342 EG Bühlertalstraße 168 N 63,6 54,7 2
1.OG 64,2 55,2

15359 EG Bühlertalstraße 169 N 60,3 51,3 2
1.OG 61,8 52,8

15365 EG Bühlertalstraße 170 NO 63,4 54,5 3
1.OG 64,3 55,3

15381 EG Bühlertalstraße 171 N 62,0 53,1 9
1.OG 62,6 53,6
2.OG 62,7 53,8

15395 EG Bühlertalstraße 172 NO 63,7 54,8 2
1.OG 64,4 55,4

15403 EG Bühlertalstraße 173 N 60,9 52,0 3
1.OG 62,0 53,1
2.OG 62,2 53,3

15438 EG Bühlertalstraße 174 N 63,4 54,4 5
1.OG 63,8 54,8
2.OG 63,8 54,9

15418 EG Bühlertalstraße 174/A N 64,1 55,2 3

LAP Bühl 3. Stufe
Beurteilungspegel tags/nachts

Maßnahmenbereich M 1b k

 Projekt Nr. 12864 
 Datum: 21.07.2021

Anlage 3.3.2 
Seite 2

 
SoundPLAN 8.2



GLK Lärmanalyse RLS 90 Bühl Anzahl Einwohner
Nr. Stockwerk Name Richtung LrT LrN je Gebäude

[dB(A)]
15418 1.OG Bühlertalstraße 174/A N 64,5 55,5 3

2.OG 64,4 55,5
15445 EG Bühlertalstraße 175 N 69,1 60,1 1

1.OG 68,3 59,3
15461 EG Bühlertalstraße 176 NO 65,9 57,0 5

1.OG 65,7 56,7
15482 EG Bühlertalstraße 178 NO 68,4 59,4 4

1.OG 67,9 59,0
15501 EG Bühlertalstraße 179 N 68,3 59,4 3

1.OG 67,8 58,9
2.OG 66,8 57,8

15510 EG Bühlertalstraße 180 NO 57,6 48,7 5
1.OG 58,9 49,9

15520 EG Bühlertalstraße 182 NO 58,8 49,9 7
1.OG 60,4 51,4
2.OG 61,0 52,0

15537 EG Bühlertalstraße 184 NO 67,3 58,3 13
1.OG 66,8 57,8
2.OG 66,2 57,3

15552 EG Bühlertalstraße 186 NO 66,7 57,8 1
1.OG 66,5 57,6

15561 EG Bühlertalstraße 188 SW 66,5 57,5 5
1.OG 66,8 57,8

15566 EG Bühlertalstraße 190 SW 59,8 50,9 2
1.OG 61,5 52,5
2.OG 60,9 52,0

15581 EG Bühlertalstraße 194 SW 57,0 48,0 3
1.OG 58,7 49,7

15599 EG Bühlertalstraße 221 SW 65,7 56,7 7
1.OG 66,0 57,1
2.OG 65,8 56,9

15607 EG Bühlertalstraße 223 SW 63,0 54,0 4
1.OG 64,2 55,2
2.OG 64,4 55,4

15632 EG Bühlertalstraße [143] N 72,6 63,6 3
1.OG 71,3 62,4

15659 EG Bühlertalstraße [147] N 65,0 56,1 3
1.OG 65,7 56,7
2.OG 65,8 56,9

15668 EG Bühlertalstraße [151] NW 61,5 52,6 2
1.OG 62,4 53,5
2.OG 62,7 53,8

15687 1.OG Bühlertalstraße [163] N 62,0 53,1 3
2.OG 62,2 53,3

15706 EG Bühlertalstraße [184] SO 57,4 48,4 2
1.OG 59,0 50,0
2.OG 60,4 51,4

27897 EG Hinterweg 28 N 60,2 51,2 4
1.OG 61,5 52,6

27912 EG Hinterweg 32 NO 62,5 53,6 6
1.OG 63,1 54,1

27961 EG Hofmatt 4 O 58,5 49,6 2
1.OG 59,9 51,0

27969 EG Hofmatt 5 a N 55,0 46,1 2
1.OG 56,3 47,3
2.OG 57,8 48,9

27994 EG Hofmatt 7 N 55,5 46,6 2
1.OG 57,0 48,1

28003 EG Hofmatt 8 N 69,7 60,7 2
1.OG 68,7 59,7

28024 EG Hofmatt 9 N 67,7 58,7 5
1.OG 67,5 58,5
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28024 2.OG Hofmatt 9 N 67,0 58,0 5
41654 EG Konrad-Kappler-Straße 1 N 62,1 53,2 1

1.OG 63,7 54,8
2.OG 64,1 55,1

41712 EG Konrad-Kappler-Straße 2 NW 64,2 55,2 1
1.OG 64,6 55,7
2.OG 64,7 55,8

41667 EG Konrad-Kappler-Straße 2/A NW 63,8 54,9 4
1.OG 64,3 55,4
2.OG 64,4 55,5

41677 EG Konrad-Kappler-Straße 2/B NW 63,5 54,6 2
1.OG 64,1 55,2
2.OG 64,2 55,3

41682 EG Konrad-Kappler-Straße 2/C NW 63,3 54,4 3
1.OG 63,9 55,0
2.OG 64,0 55,1

41696 EG Konrad-Kappler-Straße 2/D NW 63,2 54,3 3
1.OG 63,9 54,9
2.OG 64,0 55,0

41706 EG Konrad-Kappler-Straße 2/E NW 63,1 54,1 3
1.OG 63,9 54,9
2.OG 64,0 55,0

41727 EG Konrad-Kappler-Straße 3 N 66,1 57,1 8
1.OG 66,7 57,7

41792 EG Konrad-Kappler-Straße 4 NW 61,0 52,1 14
1.OG 62,7 53,8
2.OG 63,1 54,1

41738 EG Konrad-Kappler-Straße 4/C N 55,8 46,9 4
1.OG 56,8 47,8
2.OG 57,8 48,9

41816 EG Konrad-Kappler-Straße 5 N 58,2 49,3 5
1.OG 59,8 50,9
2.OG 61,1 52,1

41833 EG Konrad-Kappler-Straße 8 N 65,0 56,0 2
1.OG 66,0 57,1

41952 EG Kosenrainweg 1 NO 67,3 58,3 3
1.OG 67,0 58,0

41971 EG Kosenrainweg 2 NO 56,8 47,9 9
1.OG 58,2 49,2
2.OG 58,7 49,8

41981 EG Kosenrainweg 3 NO 67,4 58,5 2
1.OG 67,0 58,1

41998 EG Kosenrainweg 4 O 57,3 48,3 5
1.OG 58,9 49,9
2.OG 59,3 50,4

42006 EG Kosenrainweg 5 O 67,2 58,2 2
1.OG 66,9 57,9
2.OG 66,5 57,5

46787 EG Oberer Mühlenweg 5 S 63,6 54,6 5
1.OG 64,8 55,8

46799 EG Oberer Mühlenweg 11 S 67,3 58,4 2
1.OG 67,5 58,6

46809 EG Oberer Mühlenweg 13 S 61,6 52,7 3
1.OG 63,6 54,7
2.OG 63,9 54,9

46820 EG Oberer Mühlenweg 15 S 61,8 52,9 4
1.OG 63,8 54,9

46832 EG Oberer Mühlenweg 17 SW 64,7 55,7 6
1.OG 65,4 56,5
2.OG 65,5 56,5

46850 EG Oberer Mühlenweg 21 SW 60,0 51,1 5
1.OG 65,2 56,3
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46850 2.OG Oberer Mühlenweg 21 SW 65,5 56,6 5
46859 EG Oberer Mühlenweg 24 S 70,0 61,0 3

1.OG 69,6 60,6
46876 1.OG Oberer Mühlenweg 25 S 60,3 51,4 2

2.OG 62,3 53,4
49826 EG Rathausstraße 1 NW 55,9 46,9 6

1.OG 57,1 48,1
49862 EG Rathausstraße 5 NW 68,1 59,1 4

1.OG 68,2 59,2
2.OG 67,9 58,9

51194 EG Riedmattenstraße 2 S 55,0 46,1 6
1.OG 56,1 47,1
2.OG 57,2 48,2

51201 EG Riedmattenstraße 3 S 59,6 50,7 4
1.OG 60,9 52,0
2.OG 61,8 52,9

51218 EG Riedmattenstraße 5 S 56,3 47,4 2
1.OG 57,4 48,5

51244 EG Riedmattenstraße 7 S 61,4 52,5 5
1.OG 63,1 54,2
2.OG 63,5 54,6

51338 EG Riedmattenstraße 20 S 57,3 48,4 2
1.OG 58,6 49,7

51341 EG Riedweg 2 W 58,8 50,0 10
1.OG 60,0 51,1
2.OG 60,7 51,8

68301 EG Winzerkellerstraße 12 SO 58,7 49,7 6
1.OG 60,2 51,3
2.OG 61,5 52,6
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4521 EG Am Alten Bahndamm 1 O 56,3 47,3 2

1.OG 58,6 49,6
2.OG 59,4 50,4

4510 EG Am Alten Bahndamm 1/A O 60,0 51,0 7
1.OG 61,2 52,2

4553 EG Am Alten Bahndamm 3 O 56,0 47,1 4
1.OG 57,4 48,4
2.OG 58,5 49,5

4572 EG Am Alten Bahndamm 5 O 55,3 46,3 4
1.OG 56,6 47,6
2.OG 57,8 48,8

8981 EG Bahnhofstraße 1 O 59,9 50,8 3
1.OG 61,1 52,1

8999 EG Bahnhofstraße 2 O 62,9 53,7 2
1.OG 63,1 53,9

9020 EG Bahnhofstraße 4 O 56,0 47,0 2
1.OG 57,5 48,6

52363 EG Rehbühnweg 6 O 57,4 48,3 4
1.OG 58,9 49,9

52381 EG Rehbühnweg 9 S 54,9 45,8 4
1.OG 56,5 47,5
2.OG 57,2 48,1

52390 EG Rehbühnweg 11 O 58,2 49,1 1
1.OG 60,8 51,7

58435 EG Seemattenstraße 2 O 57,3 48,3 4
1.OG 58,6 49,5

63766 EG Vimbucher Straße 1 O 63,4 54,3 6
1.OG 63,5 54,5

63775 EG Vimbucher Straße 2 W 62,9 53,8 7
1.OG 63,2 54,1

63786 EG Vimbucher Straße 4 W 63,3 54,2 5
1.OG 63,5 54,5
2.OG 63,3 54,2

63797 EG Vimbucher Straße 5 O 63,7 54,7 2
1.OG 63,9 54,8

63817 EG Vimbucher Straße 6 W 63,4 54,4 5
1.OG 63,6 54,6
2.OG 63,4 54,3

63824 EG Vimbucher Straße 7 O 63,7 54,6 2
1.OG 63,8 54,7

63833 EG Vimbucher Straße 8 W 63,4 54,3 3
1.OG 63,6 54,5
2.OG 63,4 54,3

63850 EG Vimbucher Straße 9 SO 63,7 54,6 3
1.OG 63,9 54,8
2.OG 63,7 54,7

63855 EG Vimbucher Straße 10 W 58,3 49,3 3
1.OG 62,2 53,2

63873 EG Vimbucher Straße 11 SO 64,5 55,4 6
63883 EG Vimbucher Straße 12 W 62,7 53,7 2

1.OG 63,1 54,1
63895 EG Vimbucher Straße 13 SO 64,0 54,9 3

1.OG 64,1 55,0
63906 EG Vimbucher Straße 14 W 64,1 55,1 4

1.OG 64,1 55,1
2.OG 63,8 54,8

63922 EG Vimbucher Straße 15 SO 64,3 55,2 2
1.OG 64,2 55,2

63931 EG Vimbucher Straße 16 W 65,5 56,5 4
1.OG 65,2 56,2

63948 EG Vimbucher Straße 20 W 65,6 56,6 3
1.OG 65,3 56,4
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63958 EG Vimbucher Straße 22 W 68,0 59,0 4

1.OG 66,8 57,8
2.OG 65,7 56,6

63971 EG Vimbucher Straße 24 W 64,9 55,9 10
1.OG 64,8 55,7
2.OG 64,3 55,2

63990 1.OG Vimbucher Straße 26 W 57,3 48,4 6
64018 EG Vimbucher Straße 28 W 68,1 59,1 2

1.OG 67,0 58,0
2.OG 65,8 56,8

64056 EG Vimbucher Straße 30 W 58,5 49,5 6
1.OG 59,7 50,7

64088 EG Vimbucher Straße 32 S 57,8 48,8 6
1.OG 58,5 49,5
2.OG 58,7 49,7
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17235 EG Carl-Netter-Straße 1 W 54,3 45,3 6

1.OG 55,9 46,9
2.OG 57,2 48,2

23564 EG Geppertstraße 1 SO 54,8 45,7 7
1.OG 56,3 47,2
2.OG 57,4 48,4

25511 EG Hans-Thoma-Weg 14 O 58,4 49,3 4
1.OG 60,2 51,2
2.OG 61,8 52,8

25530 EG Hans-Thoma-Weg 16 N 54,7 45,7 4
1.OG 56,5 47,5
2.OG 57,7 48,8

25576 EG Hans-Thoma-Weg 22 SO 57,2 48,2 15
1.OG 58,5 49,6
2.OG 60,0 51,0

27156 EG Hauptstraße 92 W 68,6 59,5 1
1.OG 68,3 59,2
2.OG 67,8 58,7
3.OG 67,3 58,2

27162 EG Hauptstraße 93 O 70,4 61,4 3
1.OG 69,9 60,9
2.OG 69,0 60,0

27200 EG Hauptstraße 94/1 W 57,4 48,2 3
1.OG 58,4 49,3
2.OG 59,3 50,2
3.OG 59,8 50,7

27213 EG Hauptstraße 95 O 69,8 60,8 6
1.OG 69,3 60,3
2.OG 68,5 59,5
3.OG 67,8 58,7

27237 EG Hauptstraße 96 W 70,5 61,5 7
1.OG 70,0 61,0
2.OG 69,2 60,2

27225 EG Hauptstraße 96/A W 58,9 49,9 1
1.OG 60,9 51,9
2.OG 61,7 52,7

27251 EG Hauptstraße 98 W 60,5 51,5 2
1.OG 62,6 53,6

27264 EG Hauptstraße 100 W 66,1 57,1 2
1.OG 66,3 57,4
2.OG 66,3 57,3
3.OG 66,0 57,0

27271 EG Hauptstraße 101 O 69,1 60,1 9
1.OG 68,7 59,7
2.OG 68,1 59,1

27287 EG Hauptstraße 102 W 65,6 56,6 5
1.OG 66,0 57,0

27314 EG Hauptstraße 103 O 69,0 60,0 9
1.OG 68,7 59,7
2.OG 68,1 59,1
3.OG 67,4 58,4

27326 EG Hauptstraße 104 W 66,0 57,0 5
1.OG 66,2 57,2

27336 EG Hauptstraße 105 O 69,2 60,2 4
1.OG 68,9 59,9
2.OG 68,3 59,3
3.OG 67,7 58,6

27346 EG Hauptstraße 106 NW 69,9 60,9 15
1.OG 69,5 60,5

27376 EG Hauptstraße 107 O 60,5 51,5 5
1.OG 62,3 53,3
2.OG 62,8 53,9
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GLK Lärmanalyse RLS 90 Bühl Anzahl Einwohner
Nr. Stockwerk Name Richtung LrT LrN je Gebäude

[dB(A)]
27388 EG Hauptstraße 108 W 66,8 57,8 3

1.OG 66,9 57,9
27391 EG Hauptstraße 109 O 70,1 61,1 6

1.OG 69,7 60,7
2.OG 69,0 60,0
3.OG 68,2 59,3

27416 EG Hauptstraße 110 W 68,7 59,7 8
1.OG 68,7 59,7

27430 EG Hauptstraße 111 O 69,5 60,5 7
1.OG 69,3 60,3
2.OG 68,6 59,7

27446 EG Hauptstraße 112 W 68,2 59,2 8
1.OG 68,3 59,3

27461 EG Hauptstraße 114 NW 66,1 57,2 4
1.OG 66,4 57,5

27478 EG Hauptstraße 118 W 67,6 58,6 2
1.OG 67,9 58,9

27471 EG Hauptstraße 118/A NW 62,2 53,2 8
1.OG 63,5 54,5

27501 EG Hauptstraße 120 NW 71,0 62,0 4
1.OG 70,7 61,7
2.OG 70,2 61,2

27530 EG Hauptstraße 123 SO 71,4 62,4 9
1.OG 71,2 62,2
2.OG 70,5 61,6
3.OG 69,8 60,8

27519 EG Hauptstraße 123/A NO 60,0 51,0 5
1.OG 61,6 52,6

45928 EG Meister-Erwin-Straße 2 SO 67,0 58,0 3
1.OG 67,3 58,4

45944 EG Meister-Erwin-Straße 3 SO 56,7 47,6 2
1.OG 58,3 49,3

45948 EG Meister-Erwin-Straße 4 SO 55,0 45,9 1
1.OG 57,6 48,6

51932 EG Rheinstraße 4 SW 68,7 59,3 2
1.OG 68,2 58,8
2.OG 67,6 58,2

51945 EG Rheinstraße 6 SW 67,5 58,1 1
1.OG 67,5 58,0

51970 EG Rheinstraße 12 SW 69,1 59,7 2
1.OG 68,9 59,5
2.OG 68,3 58,9

51987 EG Rheinstraße 14 SW 69,0 59,5 2
1.OG 68,9 59,4
2.OG 68,3 58,8
3.OG 67,7 58,2
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GLK Lärmanalyse RLS 90 Bühl Anzahl Einwohner
Nr. Stockwerk Name Richtung LrT LrN je Gebäude

[dB(A)]
20379 EG Elisabethenstraße 2 N 52,6 43,1 9

1.OG 54,1 44,6
2.OG 55,7 46,3
3.OG 57,8 48,4

22930 EG Friedrichstraße 15 O 56,2 46,7 4
1.OG 58,0 48,6
2.OG 58,7 49,2
3.OG 58,8 49,4

22962 EG Friedrichstraße 17 NO 63,7 54,3 1
1.OG 64,1 54,7

22998 EG Friedrichstraße 20 NW 62,0 52,6 32
1.OG 62,9 53,5
2.OG 62,9 53,5
3.OG 62,8 53,4

27287 EG Hauptstraße 92 W 68,6 59,5 1
1.OG 68,3 59,2
2.OG 67,8 58,7
3.OG 67,3 58,2

27831 EG Heidlauffstraße 2 NO 54,8 45,3 1
1.OG 57,4 47,9
2.OG 58,3 48,8
3.OG 58,7 49,2

52337 EG Rheinstraße 3 NO 70,1 60,7 4
1.OG 69,5 60,1
2.OG 68,7 59,2
3.OG 67,9 58,5
4.OG 67,3 57,9

52326 EG Rheinstraße 3/A NO 58,9 49,4 6
1.OG 59,5 50,0

52345 EG Rheinstraße 4 SW 68,7 59,3 2
1.OG 68,2 58,8
2.OG 67,6 58,2

52358 EG Rheinstraße 6 SW 67,5 58,1 1
1.OG 67,5 58,0

52366 EG Rheinstraße 11 NO 71,5 62,0 26
1.OG 70,7 61,2
2.OG 69,7 60,3
3.OG 68,8 59,4

52383 EG Rheinstraße 12 SW 69,1 59,7 2
1.OG 68,9 59,5
2.OG 68,3 58,9

52397 EG Rheinstraße 14 SW 69,9 60,5 2
1.OG 69,6 60,1
2.OG 68,9 59,5
3.OG 68,2 58,7

52406 EG Rheinstraße 16 SW 70,3 60,8 2
1.OG 69,9 60,4

52424 EG Rheinstraße 17 NO 69,7 60,3 4
1.OG 69,5 60,0
2.OG 68,9 59,4

52437 EG Rheinstraße 18 SW 69,5 60,0 5
1.OG 69,3 59,8

52443 EG Rheinstraße 19 NO 68,4 59,0 6
1.OG 68,1 58,7
2.OG 67,6 58,1
3.OG 67,0 57,6

52452 EG Rheinstraße 20 SW 70,1 60,7 2
1.OG 69,7 60,3

52480 EG Rheinstraße 21 NO 67,8 58,4 6
1.OG 67,5 58,0
2.OG 66,8 57,4

52463 EG Rheinstraße 21/A NO 68,0 58,6 2
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GLK Lärmanalyse RLS 90 Bühl Anzahl Einwohner
Nr. Stockwerk Name Richtung LrT LrN je Gebäude

[dB(A)]
52463 1.OG Rheinstraße 21/A NO 67,7 58,3 2

2.OG 67,1 57,7
52488 EG Rheinstraße 22 SW 71,8 62,3 4

1.OG 70,8 61,4
2.OG 69,8 60,3

52498 EG Rheinstraße 24 SW 71,8 62,3 6
1.OG 70,9 61,4
2.OG 69,8 60,4

52507 EG Rheinstraße 26 SW 71,3 61,9 6
1.OG 70,6 61,1
2.OG 69,5 60,1

52519 EG Rheinstraße 27 NO 69,3 59,9 2
1.OG 69,0 59,6
2.OG 68,3 58,9

52540 EG Rheinstraße 29 NO 69,3 59,9 5
1.OG 69,0 59,6
2.OG 68,3 58,9

52550 EG Rheinstraße 31 NO 68,5 59,0 8
1.OG 68,3 58,9
2.OG 67,6 58,1
3.OG 66,9 57,4

52562 EG Rheinstraße 32 SW 70,3 60,8 6
1.OG 69,3 59,9

52574 EG Rheinstraße 36 SW 72,5 63,0 20
1.OG 71,2 61,7
2.OG 69,8 60,4
3.OG 68,7 59,2

52590 EG Rheinstraße 40 SW 65,3 55,8 10
1.OG 65,4 56,0
2.OG 65,2 55,7

52606 EG Rheinstraße 42 SW 64,5 55,0 5
1.OG 64,9 55,4
2.OG 64,8 55,3

52616 EG Rheinstraße 44 SW 63,1 53,6 12
1.OG 64,2 54,7
2.OG 64,3 54,8

52634 EG Rheinstraße 46 SW 61,2 51,7 6
1.OG 63,3 53,8
2.OG 63,9 54,4

63649 EG Thomas-Mann-Straße 4 SW 61,9 52,4 17
1.OG 63,2 53,8
2.OG 63,5 54,0
3.OG 63,4 54,0
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GLK Lärmanalyse RLS 90 Bühl Anzahl Einwohner
Nr. Stockwerk Name Richtung LrT LrN je Gebäude

[dB(A)]
14695 EG Bühlertalstraße 28 N 71,2 62,1 6

1.OG 69,6 60,5
14713 EG Bühlertalstraße 29 S 69,9 60,8 2

1.OG 68,8 59,6
2.OG 67,6 58,5
3.OG 66,6 57,5

14747 EG Bühlertalstraße 30 N 71,1 62,0 17
1.OG 69,6 60,5
2.OG 68,5 59,4

14722 EG Bühlertalstraße 30/A N 69,4 60,3 2
1.OG 68,9 59,8

14760 EG Bühlertalstraße 31 S 70,4 61,3 1
1.OG 69,3 60,2
2.OG 68,2 59,0

14763 EG Bühlertalstraße 32 N 71,8 62,7 1
1.OG 70,4 61,3

14782 EG Bühlertalstraße 33 S 70,5 61,4 6
1.OG 69,3 60,2
2.OG 68,2 59,1

14792 EG Bühlertalstraße 34 N 69,4 60,3 3
1.OG 68,4 59,4
2.OG 67,4 58,3

14797 EG Bühlertalstraße 35 S 70,0 60,9 1
14819 EG Bühlertalstraße 36/A N 63,7 54,6 2

1.OG 64,2 55,1
2.OG 64,1 55,0

14841 EG Bühlertalstraße 38 N 63,0 53,9 4
1.OG 63,3 54,3
2.OG 63,3 54,2

14853 EG Bühlertalstraße 40 N 67,3 58,2 5
1.OG 66,6 57,5
2.OG 65,6 56,6

14860 EG Bühlertalstraße 41 S 66,8 57,7 1
1.OG 66,8 57,8

14887 EG Bühlertalstraße 42 NO 67,2 58,2 4
1.OG 66,2 57,2

14864 EG Bühlertalstraße 42/A N 65,2 56,2 7
1.OG 65,0 56,0
2.OG 64,5 55,5

14906 EG Bühlertalstraße 43 S 70,9 61,9 16
1.OG 70,2 61,1
2.OG 69,1 60,1

14896 EG Bühlertalstraße 43/A W 62,2 53,3 1
1.OG 62,7 53,7

14922 EG Bühlertalstraße 44 N 64,2 55,1 3
1.OG 64,1 55,0
2.OG 63,8 54,7

14970 EG Bühlertalstraße 45 S 59,8 50,8 2
1.OG 61,0 52,0
2.OG 61,4 52,3

14967 EG Bühlertalstraße 45/C S 59,5 50,4 7
1.OG 60,5 51,5
2.OG 60,9 51,8

14993 EG Bühlertalstraße 46 N 61,4 52,4 4
1.OG 62,0 52,9
2.OG 62,0 53,0

15012 EG Bühlertalstraße 47 S 60,1 51,0 19
1.OG 60,9 51,9
2.OG 61,2 52,1

15026 EG Bühlertalstraße 48 N 62,4 53,4 2
1.OG 62,7 53,6

28169 EG Herrmannstraße 8 S 59,7 50,6 132
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Nr. Stockwerk Name Richtung LrT LrN je Gebäude

[dB(A)]
28169 1.OG Herrmannstraße 8 S 60,5 51,4 132
43084 EG Krempengasse 9/A O 54,8 45,7 2

1.OG 56,1 47,1
2.OG 57,2 48,2

43108 EG Krempengasse 10 O 64,2 55,2 1
1.OG 64,5 55,5

56797 EG Schlossstraße 30 W 61,2 52,2 5
1.OG 61,9 52,9
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GLK Lärmanalyse RLS 90 Bühl Anzahl Einwohner
Nr. Stockwerk Name Richtung LrT LrN je Gebäude

[dB(A)]
5196 EG Am Eisweiher 5 N 52,0 46,0 5

1.OG 54,8 48,6
5224 EG Am Eisweiher 7 W 53,5 47,5 3

1.OG 55,0 49,0
2.OG 55,7 49,7

5252 EG Am Eisweiher 9 W 53,7 47,8 4
1.OG 55,2 49,3
2.OG 55,9 50,0

5271 EG Am Eisweiher 11 W 53,5 47,6 2
1.OG 55,1 49,2
2.OG 56,0 50,0

5274 EG Am Eisweiher 13 W 53,7 47,9 2
1.OG 55,4 49,5
2.OG 56,4 50,3

5284 EG Am Eisweiher 15 W 53,8 47,8 4
1.OG 55,5 49,5
2.OG 56,3 50,2

5302 EG Am Eisweiher 17 W 53,9 47,9 2
1.OG 55,7 49,7
2.OG 56,1 50,1

5303 EG Am Eisweiher 19 W 51,3 45,6 5
1.OG 53,4 47,5
2.OG 55,3 49,3

5314 EG Am Eisweiher 21 W 51,5 45,8 2
1.OG 53,6 47,7
2.OG 55,3 49,3

5330 EG Am Eisweiher 23 N 52,4 46,7 4
1.OG 54,6 48,6
2.OG 56,2 49,9

5334 EG Am Eisweiher 25 W 52,3 46,6 3
1.OG 54,5 48,7
2.OG 56,0 50,0

5344 EG Am Eisweiher 27 W 52,2 46,4 4
1.OG 54,4 48,5
2.OG 55,4 49,3

5358 EG Am Eisweiher 29 W 52,1 46,1 5
1.OG 54,4 48,4
2.OG 55,4 49,4

5369 EG Am Eisweiher 31/A W 51,5 45,7 12
1.OG 53,1 47,2
2.OG 54,7 48,7

5393 EG Am Eisweiher 31/B W 51,9 46,2 17
1.OG 54,1 48,3
2.OG 55,8 49,7

5420 EG Am Eisweiher 35 W 50,9 45,0 3
1.OG 52,8 46,9
2.OG 54,4 48,3

5432 EG Am Eisweiher 37 W 51,5 45,5 4
1.OG 53,4 47,4
2.OG 54,7 48,6

5440 EG Am Eisweiher 39 N 54,2 47,7 4
1.OG 55,3 48,9
2.OG 55,4 48,9

9866 EG Benedikt-Wehrle-Straße 9 N 51,2 44,3 4
1.OG 53,6 46,8
2.OG 55,4 48,6

9887 EG Benedikt-Wehrle-Straße 10 N 51,2 44,7 4
1.OG 53,2 46,6
2.OG 55,0 48,1

9891 EG Benedikt-Wehrle-Straße 11 N 54,0 47,1 5
1.OG 55,8 48,9
2.OG 57,2 50,2
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Nr. Stockwerk Name Richtung LrT LrN je Gebäude
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9907 EG Benedikt-Wehrle-Straße 12 N 52,2 44,9 3

1.OG 54,3 47,2
2.OG 56,4 49,3

9918 EG Benedikt-Wehrle-Straße 13 N 55,4 48,3 5
1.OG 57,2 50,0

9929 1.OG Benedikt-Wehrle-Straße 14 N 56,1 49,1 4
2.OG 57,7 50,6

43409 EG Neuäckerstraße 2 N 51,6 45,1 6
1.OG 53,9 47,4
2.OG 54,8 48,2

43437 EG Neuäckerstraße 4 N 50,5 44,3 5
1.OG 54,0 47,9
2.OG 55,5 49,1

43538 EG Neukrittstraße 1 N 52,4 46,0 4
1.OG 54,0 47,4
2.OG 55,2 48,5

43632 EG Neukrittstraße 7 N 53,0 46,0 7
1.OG 54,5 47,3
2.OG 55,7 48,4

43653 EG Neukrittstraße 9 N 53,2 46,0 5
1.OG 54,7 47,5
2.OG 55,8 48,4

49252 EG Römerstraße 1 N 50,9 44,1 5
1.OG 52,4 45,5
2.OG 55,2 48,3

49285 EG Römerstraße 4 W 54,9 47,9 9
1.OG 56,2 49,3

49291 EG Römerstraße 5 N 61,1 53,6 10
1.OG 62,2 54,6
2.OG 63,4 55,7

49303 EG Römerstraße 6 N 61,6 54,0 3
1.OG 63,6 55,9
2.OG 66,2 58,4

49317 EG Römerstraße 7 N 59,5 52,0 4
1.OG 62,2 54,6

49324 EG Römerstraße 8 N 58,6 51,2 7
1.OG 61,7 54,1
2.OG 66,1 58,3

49341 EG Römerstraße 9 N 58,4 51,0 7
1.OG 61,5 53,8
2.OG 65,9 58,1

49350 EG Römerstraße 10 N 58,5 51,1 11
1.OG 61,7 54,1
2.OG 66,2 58,4

49362 EG Römerstraße 11 N 58,0 50,5 2
1.OG 61,3 53,6
2.OG 65,9 58,2

49373 EG Römerstraße 12 N 58,2 50,8 11
1.OG 61,8 54,1
2.OG 66,5 58,7

49382 EG Römerstraße 13 N 58,2 50,6 6
1.OG 61,6 53,9
2.OG 66,3 58,5

49390 EG Römerstraße 14 N 58,1 50,5 2
1.OG 61,5 53,8

49411 EG Römerstraße 15 N 57,7 50,1 10
1.OG 60,8 53,1
2.OG 65,6 57,8

49418 EG Römerstraße 16 N 57,7 50,1 7
1.OG 60,8 53,1
2.OG 65,5 57,7

49436 EG Römerstraße 17 N 57,5 49,9 3
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Nr. Stockwerk Name Richtung LrT LrN je Gebäude

[dB(A)]
49436 1.OG Römerstraße 17 N 60,5 52,8 3

2.OG 65,3 57,4
49441 EG Römerstraße 18 NO 57,5 50,0 7

1.OG 60,4 52,8
2.OG 64,9 57,1

49463 EG Römerstraße 21 N 59,6 52,0 3
1.OG 62,7 54,9
2.OG 66,6 58,8

49479 EG Römerstraße 23 O 58,5 50,4 2
1.OG 59,8 51,8

49503 EG Römerstraße 25 O 57,8 49,7 2
1.OG 59,0 51,0

49513 EG Römerstraße 27 N 56,2 48,4 3
1.OG 57,3 49,5
2.OG 58,8 51,0

49521 EG Römerstraße 29 O 56,1 48,0 1
1.OG 57,2 49,2
2.OG 58,3 50,3

53089 EG Silcherstraße 12 N 54,8 47,5 9
1.OG 56,8 49,5

53106 EG Silcherstraße 13 N 52,6 45,8 6
1.OG 54,5 47,6
2.OG 56,2 49,1

53108 1.OG Silcherstraße 15 N 56,2 48,9 6
2.OG 58,2 50,9

56472 EG Türkenlouisstraße 12 N 53,2 45,9 3
1.OG 55,7 48,3

56481 EG Türkenlouisstraße 13 N 54,3 47,0 4
1.OG 56,8 49,3

57882 EG Vogesenstraße 2 N 51,5 44,9 8
1.OG 54,0 47,6
2.OG 54,7 48,1

57863 EG Vogesenstraße 2/B N 56,4 49,5 4
1.OG 56,7 49,8

58966 EG Wallstraße 1 W 54,5 48,4 3
1.OG 55,3 49,3

58998 EG Wallstraße 3 N 54,1 47,9 8
1.OG 55,4 49,1

59009 EG Wallstraße 4 W 52,5 46,5 6
1.OG 54,2 48,2

59027 EG Wallstraße 5 N 53,0 46,5 2
1.OG 54,8 48,4
2.OG 56,5 50,2

59031 EG Wallstraße 6 N 52,4 46,2 2
1.OG 54,8 48,5
2.OG 55,9 49,7

59041 EG Wallstraße 7 W 54,7 48,7 4
1.OG 55,7 49,7

59056 EG Wallstraße 8 W 54,1 48,2 5
1.OG 55,6 49,6
2.OG 56,2 50,2

59069 EG Wallstraße 9 W 54,7 48,6 5
1.OG 55,8 49,7

59079 EG Wallstraße 10 W 54,5 48,5 4
1.OG 55,9 49,8

59083 EG Wallstraße 11 W 55,1 49,0 2
1.OG 56,2 50,0

59093 EG Wallstraße 12 W 54,7 48,3 6
1.OG 56,4 50,1
2.OG 56,7 50,6

59111 EG Wallstraße 13 W 55,1 49,0 2
1.OG 56,2 50,1
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59115 EG Wallstraße 15 W 55,8 49,6 3

1.OG 56,6 50,4
59130 EG Wallstraße 17 W 55,9 49,7 3

1.OG 56,7 50,5
59456 EG Weidmattenstraße 25 N 53,1 47,0 2

1.OG 54,3 48,3
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Nr. Stockwerk Name Richtung LrT LrN je Gebäude
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26662 EG Hauptstraße 1 SO 69,1 60,0 8

1.OG 68,5 59,3
2.OG 67,7 58,6
3.OG 66,9 57,8

26570 EG Hauptstraße 1/B SO 65,9 56,8 9
1.OG 66,2 57,1

26594 EG Hauptstraße 1/C SO 65,7 56,6 4
1.OG 65,9 56,8
2.OG 65,6 56,5
3.OG 65,3 56,2

26616 EG Hauptstraße 1/D SO 56,7 47,5 2
1.OG 57,8 48,7

26625 EG Hauptstraße 1/E SO 69,2 60,1 6
1.OG 68,6 59,5
2.OG 67,8 58,7
3.OG 66,9 57,8

26821 EG Hauptstraße 2 NW 66,4 57,3 1
1.OG 66,5 57,4
2.OG 66,2 57,1

26672 EG Hauptstraße 2/A NW 65,4 56,3 16
1.OG 65,6 56,5
2.OG 65,4 56,3
3.OG 65,0 55,9
4.OG 64,7 55,6
5.OG 64,2 55,1

26712 EG Hauptstraße 2/E NW 68,2 59,0 2
1.OG 67,9 58,7

26739 EG Hauptstraße 2/F NW 66,2 57,1 6
1.OG 66,4 57,3
2.OG 66,2 57,0

26741 EG Hauptstraße 2/G NW 58,5 49,3 3
1.OG 60,4 51,2

26762 EG Hauptstraße 2/H NW 65,3 56,2 15
1.OG 65,7 56,6
2.OG 65,6 56,5
3.OG 65,3 56,2

26780 EG Hauptstraße 2/I NW 66,6 57,4 4
1.OG 66,7 57,6
2.OG 66,4 57,3

26797 EG Hauptstraße 2/K NW 67,4 58,3 4
1.OG 67,3 58,2
2.OG 66,8 57,7
3.OG 66,3 57,2

26835 EG Hauptstraße 3 O 58,4 49,2 4
1.OG 59,9 50,7

26884 EG Hauptstraße 5 SO 72,1 62,9 5
1.OG 71,6 62,4
2.OG 70,8 61,7
3.OG 70,0 60,9

26886 EG Hauptstraße 6 NW 72,0 62,8 22
1.OG 70,9 61,7
2.OG 69,8 60,6
3.OG 68,9 59,7

26926 EG Hauptstraße 7 SO 73,1 63,9 4
1.OG 72,5 63,3
2.OG 71,7 62,6
3.OG 71,0 61,8

26941 EG Hauptstraße 8 NW 59,9 50,7 2
1.OG 60,9 51,7

26947 EG Hauptstraße 9 SO 72,6 63,4 11
1.OG 72,3 63,2
2.OG 71,6 62,5
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26957 EG Hauptstraße 10 NW 74,4 65,2 4

1.OG 73,2 64,0
2.OG 72,0 62,8

26980 EG Hauptstraße 11 SO 75,0 65,8 3
1.OG 74,0 64,8
2.OG 72,9 63,7

26991 EG Hauptstraße 12 NW 72,9 63,8 6
1.OG 72,3 63,2

27023 EG Hauptstraße 13 SO 73,5 64,3 9
1.OG 72,7 63,5
2.OG 71,8 62,7
3.OG 71,2 62,0

27047 EG Hauptstraße 14 NW 75,0 65,8 9
1.OG 74,0 64,8
2.OG 72,8 63,6
3.OG 71,6 62,4

27069 EG Hauptstraße 16 NW 75,1 65,9 4
1.OG 73,9 64,7

27076 EG Hauptstraße 18 NW 71,8 62,5 3
1.OG 71,0 61,7
2.OG 70,2 60,9

27096 EG Hauptstraße 19 SO 70,3 61,0 9
27114 EG Hauptstraße 20 NW 71,4 62,1 4

1.OG 70,7 61,4
2.OG 69,8 60,6

39199 EG Karl-Fanz-Straße 38 W 58,9 49,8 4
1.OG 60,0 51,0

LAP Bühl 3. Stufe
Beurteilungspegel tags/nachts

Maßnahmenbereich M 1a/1b km

 Projekt Nr. 12864 
 Datum: 21.07.2021

Anlage 3.3.8 
Seite 2
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Anlage 4: Maßnahmenkatalog zum Entwurf des Lärmaktionsplans Bühl 
 
Kurzfristige Maßnahmen (< 2 Jahre) 

lfd. 
Nr. 

Straßenzug/ 
Bereich 

Maßnahme Pegelminde-
rung 

Bemerkungen Priorität 

1a k 

L 83 
OD Altschweier 
 
zw. Edit-Stein-Str. 7 
u. KV Mattenmühle 

Temporeduzierung 
auf durchgehend 
50 km/h tags/nachts 

2 dB 
(T70 zu T50) 

-Bereiche mit Beurteilungspegel > 65 dB(A) tags (punktuell) 
und > 55 dB(A) nachts (im Teilbereich westlich Hessensteg) 
-Anordnung der Maßnahme durch die Straßenverkehrsbehör-
den, daher Abstimmungen erforderlich. 
-Prüfung von verkehrlichen Gesichtspunkten, z. B.: Verlage-
rungseffekten auf andere Straßen, Leistungsfähigkeit und 
Auswirkungen auf ÖPNV 

hoch 

1b k 

L 83 
OD Altschweier 
 
zw. KV Mattenmühle 
u. Ortsende im Os-
ten 

Temporeduzierung 
auf durchgehend 
30 km/h tags/nachts 

2,5 dB 
(T50 zu T30) 

-Bereiche mit Beurteilungspegel > 65 dB(A) tags und > 55 
dB(A) nachts, punktuell > 70 dB(A) tags und > 60 dB(A) 
nachts 
-Anordnung der Maßnahme durch die Straßenverkehrsbehör-
den, daher Abstimmungen erforderlich. 
-Prüfung von verkehrlichen Gesichtspunkten, z. B.: Verlage-
rungseffekten auf andere Straßen, Leistungsfähigkeit und 
Auswirkungen auf ÖPNV 

hoch 
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lfd. 
Nr. 

Straßenzug/ 
Bereich 

Maßnahme Pegelminde-
rung 

Bemerkungen Priorität 

2 k 

K 3763 
Vimbucher Straße 
 
zw. Seemattenstr. u. 
Vimbucher Str. 15 

Temporeduzierung 
auf durchgehend 
30 km/h tags/nachts 
in beide Richtungen 

2,5 dB 
(T50 zu T30) 

-Bereiche mit Beurteilungspegel > 65 dB(A) tags (punktuell) 
und > 55 dB(A) nachts (in Teilbereichen) 
-Anordnung der Maßnahme durch die Straßenverkehrsbehör-
den, daher Abstimmungen erforderlich. 
-Prüfung von verkehrlichen Gesichtspunkten, z. B.: Verlage-
rungseffekten auf andere Straßen, Leistungsfähigkeit und 
Auswirkungen auf ÖPNV 

hoch 

3 k 

K 3764 
Hauptstraße nördl. 
KV Rheinstraße 
 
zw. KV Rheinstr. u. 
Friedrich-Ebert-Str. 
 

Temporeduzierung 
auf durchgehend 
30 km/h tags/nachts  

2,5 dB 
(T50 zu T30) 

- Bereiche mit Beurteilungspegel > 65 dB(A) tags und > 55 
dB(A) nachts, punktuell > 70 dB(A) tags und z.T. > 60 dB(A) 
nachts 
-Anordnung der Maßnahme durch die Straßenverkehrsbehör-
den, daher Abstimmungen erforderlich. 
-Prüfung von verkehrlichen Gesichtspunkten, z. B.: Verlage-
rungseffekten auf andere Straßen, Leistungsfähigkeit und 
Auswirkungen auf ÖPNV 

hoch 

4 k 

Rheinstraße 
 
zw. KV Hauptstr. u. 
Bahnstrecke 

Temporeduzierung 
auf durchgehend 
30 km/h tags/nachts  

2,5 dB 
(T50 zu T30) 

- Bereiche mit Beurteilungspegel > 70 dB(A) tags und  
> 60 dB(A) nachts 
-Anordnung der Maßnahme durch die Straßenverkehrsbehör-
den, daher Abstimmungen erforderlich. 
-Prüfung von verkehrlichen Gesichtspunkten, z. B.: Verlage-
rungseffekten auf andere Straßen, Leistungsfähigkeit und 
Auswirkungen auf ÖPNV 

hoch 
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lfd. 
Nr. 

Straßenzug/ 
Bereich 

Maßnahme Pegelminde-
rung 

Bemerkungen Priorität 

5 k 

K 3764 
Bühlertalstraße 
 
zw. Grabenstr. u.  
Bühlertalstr. 48 

Temporeduzierung 
auf durchgehend 
30 km/h tags/nachts 

2,5 dB 
(T50 zu T30) 

- Bereiche mit Beurteilungspegel > 65 dB(A) tags und 
> 55 dB(A) nachts, Kreuzungsbereich Grabenstr. > 70 dB(A) 
tags und > 60 dB(A) nachts 
-Anordnung der Maßnahme durch die Straßenverkehrsbehör-
den, daher Abstimmungen erforderlich. 
-Prüfung von verkehrlichen Gesichtspunkten, z. B.: Verlage-
rungseffekten auf andere Straßen, Leistungsfähigkeit und 
Auswirkungen auf ÖPNV 

hoch 

6 k 
L 85 Vimbuch 
Bereich Neukritt 
 

Belagsaustausch in 
einen lärmoptimierten 
Asphalt, z.B. SMA LA 
o. ä. 

Bis 3 dB 

-Bereiche mit Beurteilungspegel > 65 dB(A) tags und 
> 55 dB(A) nachts 
-Abstimmungen mit Straßenbaulastträger erforderlich 
-Beachtung aktueller Entwicklungen bei der Auswahl des 
lärmoptimierten Asphalts, auch hinsichtlich Haltbarkeit 
-Lärmoptimierter Asphalt für innerörtliche Situationen gegen-
über herkömmlichem Asphalt nahezu kostenneutral, sofern 
ohnehin ein Belagsaustausch ansteht. 

hoch 
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lfd. 
Nr. 

Straßenzug/ 
Bereich 

Maßnahme Pegelminde-
rung 

Bemerkungen Priorität 

7 k 
Landes/ 
Kreisstraßen  
im Stadtgebiet 

Förderung passiver 
Schallschutzmaß-
nahmen an Gebäu-
den im Rahmen der 
Lärmsanierung des 
Bundes bzw. Landes 
(Landesstraßen) 
sowie des Gemeinde-
verkehrsfinanzie-
rungsgesetzes 
(Kreis/Gemeindestr.) 

Keine  
Reduzierung 

Außenlärmpegel 

-Lärmsanierungsprogramm für Bühl wurde bereits durchge-
führt (2015) 
-Aktive Maßnahmen haben vom Grundsatz her Vorrang vor 
passiven Maßnahmen, Maßnahme führt zu keiner Minderung 
der Außenlärmpegel 
-Ergänzende Maßnahme zu den vorgeschlagenen aktiven 
Maßnahmen, wenn durch diese keine weiteren Pegelminde-
rungen möglich sind. 
-Anforderungen an den Lärmschutz ergibt sich aus den Re-
gelwerken der Lärmsanierung bzw. des Gemeindeverkehrsfi-
nanzierungsgesetzes im Rahmen der zur Verfügung stehen-
den Haushaltsmittel. 

hoch 
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Kurz/mittelfristige Maßnahmen (< 2-5 Jahre) 

lfd. 
Nr. 

Straßenzug/ 
Bereich 

Maßnahme Pegelminde-
rung 

Bemerkungen Priorität 

1a km 
K 3764 
Hauptstraße südl. 
Bühlertalstr.  
im Rahmen der 
geplanten  
Neugestaltung 

Temporeduzierung 
auf durchgehend 
30 km/h tags/nachts  

2,5 dB 
(T50 zu T30) 

- Bereiche mit Beurteilungspegel > 65 dB(A) tags und > 55 
dB(A) nachts, nördlich Robert-Koch-Str. > 70 dB(A) tags und 
z.T. > 60 dB(A) nachts 
-Anordnung der Maßnahme durch die Straßenverkehrsbehör-
den, daher Abstimmungen erforderlich. 
- Prüfung von verkehrlichen Gesichtspunkten, z. B.: Verlage-
rungseffekten auf andere Straßen, Leistungsfähigkeit und 
Auswirkungen auf ÖPNV 

hoch 

1b km 

Belagsaustausch in 
einen lärmoptimierten 
Asphalt, z.B. SMA LA 
o. ä. 

bis 3 dB 

-Abstimmungen mit Straßenbaulastträger erforderlich 
-Beachtung aktueller Entwicklungen bei der Auswahl des 
lärmoptimierten Asphalts, auch hinsichtlich Haltbarkeit 
-Lärmoptimierter Asphalt für innerörtliche Situationen gegen-
über herkömmlichem Asphalt nahezu kostenneutral, sofern 
ohnehin ein Belagsaustausch ansteht. 

hoch 
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Mittelfristige Maßnahmen (> 2 Jahre) 

lfd. 
Nr. 

Straßenzug/ 
Bereich 

Maßnahme Pegelminde-
rung 

Bemerkungen Priorität 

1 m 
L 83 
OD Altschweier 

Belagsaustausch in 
einen lärmoptimierten 
Asphalt, z.B. SMA LA 
o. ä. 

bis 3 dB 

-Bereiche mit Beurteilungspegel > 65 dB(A) tags und > 55 
dB(A) nachts, punktuell > 70 dB(A) tags und > 60 dB(A) 
nachts 
-Abstimmungen mit Straßenbaulastträger erforderlich. 
-Beachtung aktueller Entwicklungen bei der Auswahl des 
lärmoptimierten Asphalts, auch hinsichtlich Haltbarkeit. 
-Lärmoptimierter Asphalt für innerörtliche Situationen gegen-
über herkömmlichem Asphalt nahezu kostenneutral, sofern 
ohnehin ein Belagsaustausch ansteht. 

hoch 

 
Mittel/langfristige Maßnahmen (> 5 Jahre) 

lfd. 
Nr. 

Straßenzug/ 
Bereich 

Maßnahme Pegelminde-
rung 

Bemerkungen Priorität 

1 ml 
Gesamtkonzept 
verkehrslenkende 
Maßnahmen 

Verkehrsentlastung in 
innerstädtischen Be-
reichen 

 
Verkehrslenkende Maßnahmen zur Verkehrsentlastung im 
innerstädtischen Bereich werden im Rahmen eines Gesamt-
konzepts geprüft. 

hoch 

2 ml 
K 3763 
neue Verbindung 
B3/L 85 

Ortsumgehung 
Bühl/Vimbuch 

Im Detail zu er-
mitteln 

-Umsetzung der Maßnahme durch den Straßenbaulastträger 
im Rahmen der finanziellen Mittel 
-Negative Auswirkungen durch den Neubau der Straße wären 
im Planverfahren zu prüfen, insbesondere nach den Vorgaben 
der 16. BImSchV.  

hoch 
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Hinweise zu ruhigen Gebieten  
 

lfd. 
Nr. 

Straßenzug/ 
Bereich 

Maßnahme Priorität 

1 

Bestehende und  
geplante Wohngebiete 
sowie verkehrsberuhigte 
Bereiche 

Berücksichtigung der Belange des Schallschutzes im Rahmen künftiger Planungen, z. B. im Rah-
men der Verkehrs- und Bauleitplanung. 

Auch negative Auswirkungen durch Geräusche auf bislang ruhige Wohngebiete bzw. verkehrsbe-
ruhigte Bereiche abseits der Hauptverkehrsachsen sollten durch entsprechende Planungen ver-
mieden werden. 

 

hoch 

2 
Grünflächen/ 
Naherholungsgebiete 

Die Ausweisung ruhiger Gebiete, z. B. von Grünflächen, naturnahen Gebiete zum Wan-
dern/Radfahren, innerörtlichen Erholungsgebieten, soll im Zuge der parallel stattfindenden Fort-
schreibung des Flächennutzungsplanes/Landschaftsplanes geprüft werden. 

hoch 
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Pegeldifferenzen
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Pegelminderungen 

in dB
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<= 45
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50 < <= 55
55 < <= 60
60 < <= 65
65 < <= 70
70 <

Lärmaktionsplan, 3. Stufe

Stadt Bühl

Maßnahmenprüfung Straßenverkehr

M1a k

L 83 OD Altschweier

zw. Edit-Stein-Str. 7 u. KV Mattenmühle

Temporeduzierung auf 50 km/h
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Dateiname: Anlage 5.2 Ln MP K1b.sgs
Dateidatum: 02.07.2021
GLK MP M K01b PF RLS90

Pegeldifferenzen

Nullfall minus Planfall

Pegelminderungen 

in dB

<= 0,1
0,1 < <= 1,1
1,1 < <= 2,1
2,1 < <= 3,1
3,1 <

Nullfall

ohne Lärmschutzmaßnahme

Beurteilungspegel
LrN

in dB(A)

<= 45
45 < <= 50
50 < <= 55
55 < <= 60
60 < <= 65
65 < <= 70
70 <

Planfall

mit Lärmschutzmaßnahme

Beurteilungspegel
LrN

in dB(A)

<= 45
45 < <= 50
50 < <= 55
55 < <= 60
60 < <= 65
65 < <= 70
70 <

Lärmaktionsplan, 3. Stufe

Stadt Bühl

Maßnahmenprüfung Straßenverkehr

M1b k

L 83 OD Altschweier

zw. KV Mattenmühle u. Ortsende im Osten

Temporeduzierung auf 30 km/h
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m

Druckdatum: 05.07.2021
RL: verschiedene Rechenläufe

Projekt-Nr.: 12864

Anlage 5.2

Zeichenerklärung

Wohngebäude
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Schule
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Rechengebiete im Rahmen der Maßnahmenprüfung



Dateiname: Anlage 5.3 Ln MP K2.sgs
Dateidatum: 02.07.2021
GLK MP M K02 PF RLS90

Pegeldifferenzen

Nullfall minus Planfall

Pegelminderungen 

in dB

<= 0,1
0,1 < <= 1,1
1,1 < <= 2,1
2,1 < <= 3,1
3,1 <

Nullfall

ohne Lärmschutzmaßnahme

Beurteilungspegel
LrN

in dB(A)

<= 45
45 < <= 50
50 < <= 55
55 < <= 60
60 < <= 65
65 < <= 70
70 <

Planfall

mit Lärmschutzmaßnahme

Beurteilungspegel
LrN

in dB(A)

<= 45
45 < <= 50
50 < <= 55
55 < <= 60
60 < <= 65
65 < <= 70
70 <

Lärmaktionsplan, 3. Stufe

Stadt Bühl

Maßnahmenprüfung Straßenverkehr

M2 k

K 3763 Vimbucher Straße

zw. Seemattenstr. u. Vimbucher Str. 15

Temporeduzierung auf 30 km/h

Berechnungsvorschrift: RLS-90
Gebäudelärmkarte: Höchster Pegel

Maßstab (A3) 1:7000
0 50 100 200 300

m
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Wohngebäude

Nicht-Wohngebäude

Schule

Krankenhaus

Straßenachse

Lärmschutzwand

Signalanlage

Rechengebiete im Rahmen der Maßnahmenprüfung



Dateiname: Anlage 5.4 Ln MP K3.sgs
Dateidatum: 02.07.2021
GLK MP M K03 PF RLS90

Pegeldifferenzen

Nullfall minus Planfall

Pegelminderungen 

in dB

<= 0,1
0,1 < <= 1,1
1,1 < <= 2,1
2,1 < <= 3,1
3,1 <

Nullfall

ohne Lärmschutzmaßnahme

Beurteilungspegel
LrN

in dB(A)

<= 45
45 < <= 50
50 < <= 55
55 < <= 60
60 < <= 65
65 < <= 70
70 <

Planfall

mit Lärmschutzmaßnahme

Beurteilungspegel
LrN

in dB(A)

<= 45
45 < <= 50
50 < <= 55
55 < <= 60
60 < <= 65
65 < <= 70
70 <

Lärmaktionsplan, 3. Stufe

Stadt Bühl

Maßnahmenprüfung Straßenverkehr

M3 k

K 3764 Hauptstraße nördl. KV Rheinstraße

zw. KV Rheinstr. u. Friedrich-Ebert-Str.

Temporeduzierung auf 30 km/h

Berechnungsvorschrift: RLS-90
Gebäudelärmkarte: Höchster Pegel

Maßstab (A3) 1:7000
0 50 100 200 300

m
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Nicht-Wohngebäude

Schule

Krankenhaus
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Lärmschutzwand

Signalanlage

Rechengebiete im Rahmen der Maßnahmenprüfung



Dateiname: Anlage 5.5 Ln MP K4.sgs
Dateidatum: 02.07.2021
GLK MP M K04 PF RLS90

Pegeldifferenzen

Nullfall minus Planfall

Pegelminderungen 

in dB

<= 0,1
0,1 < <= 1,1
1,1 < <= 2,1
2,1 < <= 3,1
3,1 <

Nullfall

ohne Lärmschutzmaßnahme

Beurteilungspegel
LrN

in dB(A)

<= 45
45 < <= 50
50 < <= 55
55 < <= 60
60 < <= 65
65 < <= 70
70 <

Planfall

mit Lärmschutzmaßnahme

Beurteilungspegel
LrN

in dB(A)

<= 45
45 < <= 50
50 < <= 55
55 < <= 60
60 < <= 65
65 < <= 70
70 <

Lärmaktionsplan, 3. Stufe

Stadt Bühl

Maßnahmenprüfung Straßenverkehr

M4 k

Rheinstraße

zw. KV Hauptstr. u. Bahnstrecke

Temporeduzierung auf 30 km/h

Berechnungsvorschrift: RLS-90
Gebäudelärmkarte: Höchster Pegel

Maßstab (A3) 1:7000
0 50 100 200 300

m
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RL: verschiedene Rechenläufe
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Zeichenerklärung

Wohngebäude

Nicht-Wohngebäude

Schule

Krankenhaus

Straßenachse

Lärmschutzwand

Signalanlage

Rechengebiete im Rahmen der Maßnahmenprüfung



Dateiname: Anlage 5.6 Ln MP K5.sgs
Dateidatum: 02.07.2021
GLK MP M K05 PF RLS90

Pegeldifferenzen

Nullfall minus Planfall

Pegelminderungen 

in dB

<= 0,1
0,1 < <= 1,1
1,1 < <= 2,1
2,1 < <= 3,1
3,1 <

Nullfall

ohne Lärmschutzmaßnahme

Beurteilungspegel
LrN

in dB(A)

<= 45
45 < <= 50
50 < <= 55
55 < <= 60
60 < <= 65
65 < <= 70
70 <

Planfall

mit Lärmschutzmaßnahme

Beurteilungspegel
LrN

in dB(A)

<= 45
45 < <= 50
50 < <= 55
55 < <= 60
60 < <= 65
65 < <= 70
70 <

Lärmaktionsplan, 3. Stufe

Stadt Bühl

Maßnahmenprüfung Straßenverkehr

M5 k

K 3764 Bühlertalstraße

zw. Grabenstr. u. Bühlertalstr. 48

Temporeduzierung auf 30 km/h
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m
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Rechengebiete im Rahmen der Maßnahmenprüfung



Dateiname: Anlage 5.7 Ln MP K6.sgs
Dateidatum: 02.07.2021
GLK MP M K06 PF RLS90

Pegeldifferenzen

Nullfall minus Planfall

Pegelminderungen 

in dB

<= 0,1
0,1 < <= 1,1
1,1 < <= 2,1
2,1 < <= 3,1
3,1 <

Nullfall

ohne Lärmschutzmaßnahme

Beurteilungspegel
LrN

in dB(A)

<= 45
45 < <= 50
50 < <= 55
55 < <= 60
60 < <= 65
65 < <= 70
70 <

Planfall

mit Lärmschutzmaßnahme

Beurteilungspegel
LrN

in dB(A)

<= 45
45 < <= 50
50 < <= 55
55 < <= 60
60 < <= 65
65 < <= 70
70 <

Lärmaktionsplan, 3. Stufe

Stadt Bühl

Maßnahmenprüfung Straßenverkehr

M6 k

L 85 Vimbuch Bereich Neukritt

Belegsaustausch in einen lärmoptimierten

Asphalt
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Gebäudelärmkarte: Höchster Pegel
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m
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Anlage 5.7

Zeichenerklärung

Wohngebäude

Nicht-Wohngebäude

Schule

Krankenhaus

Straßenachse

Lärmschutzwand

Signalanlage

Rechengebiete im Rahmen der Maßnahmenprüfung



Dateiname: Anlage 5.8 Ln MP KM1a.sgs
Dateidatum: 02.07.2021
GLK MP M KM01 a+b PF1 Temporeduzierung RLS90

Pegeldifferenzen

Nullfall minus Planfall

Pegelminderungen 

in dB

<= 0,1
0,1 < <= 1,1
1,1 < <= 2,1
2,1 < <= 3,1
3,1 <

Nullfall

ohne Lärmschutzmaßnahme

Beurteilungspegel
LrN

in dB(A)

<= 45
45 < <= 50
50 < <= 55
55 < <= 60
60 < <= 65
65 < <= 70
70 <

Planfall

mit Lärmschutzmaßnahme

Beurteilungspegel
LrN

in dB(A)

<= 45
45 < <= 50
50 < <= 55
55 < <= 60
60 < <= 65
65 < <= 70
70 <

Lärmaktionsplan, 3. Stufe

Stadt Bühl

Maßnahmenprüfung Straßenverkehr

M1a km

K 3764 Hauptstraße südl. Bühlertalstr. 

im Rahmen der geplanten Neugestaltung

Temporeduzierung auf 30 km/h

Berechnungsvorschrift: RLS-90
Gebäudelärmkarte: Höchster Pegel

Maßstab (A3) 1:7000
0 50 100 200 300

m

Druckdatum: 05.07.2021
RL: verschiedene Rechenläufe

Projekt-Nr.: 12864

Anlage 5.8

Zeichenerklärung

Wohngebäude

Nicht-Wohngebäude

Schule

Krankenhaus

Straßenachse

Lärmschutzwand

Signalanlage

Rechengebiete im Rahmen der Maßnahmenprüfung



Dateiname: Anlage 5.9 Ln MP KM1b.sgs
Dateidatum: 02.07.2021
GLK MP M KM01 a+b PF2 Belegsaustausch RLS90

Pegeldifferenzen

Nullfall minus Planfall

Pegelminderungen 

in dB

<= 0,1
0,1 < <= 1,1
1,1 < <= 2,1
2,1 < <= 3,1
3,1 <

Nullfall

ohne Lärmschutzmaßnahme

Beurteilungspegel
LrN

in dB(A)

<= 45
45 < <= 50
50 < <= 55
55 < <= 60
60 < <= 65
65 < <= 70
70 <

Planfall

mit Lärmschutzmaßnahme

Beurteilungspegel
LrN

in dB(A)

<= 45
45 < <= 50
50 < <= 55
55 < <= 60
60 < <= 65
65 < <= 70
70 <

Lärmaktionsplan, 3. Stufe

Stadt Bühl

Maßnahmenprüfung Straßenverkehr

M1b km

K 3764 Hauptstraße südl. Bühlertalstr. 

im Rahmen der geplanten Neugestaltung

Belagsaustausch in einen lärmoptimierten

Asphalt

Berechnungsvorschrift: RLS-90
Gebäudelärmkarte: Höchster Pegel

Maßstab (A3) 1:7000
0 50 100 200 300

m

Druckdatum: 05.07.2021
RL: verschiedene Rechenläufe

Projekt-Nr.: 12864

Anlage 5.9

Zeichenerklärung

Wohngebäude

Nicht-Wohngebäude

Schule

Krankenhaus

Straßenachse

Lärmschutzwand

Signalanlage

Rechengebiete im Rahmen der Maßnahmenprüfung



Dateiname: Anlage 5.10 Ln MP KM1a+b.sgs
Dateidatum: 02.07.2021
GLK MP M KM01 a+b PF3 Temporeduzierung + Belegsaustausch RLS90

Pegeldifferenzen

Nullfall minus Planfall

Pegelminderungen 

in dB

<= 0,1
0,1 < <= 2,1
2,1 < <= 4,1
4,1 < <= 6,1
6,1 <

Nullfall

ohne Lärmschutzmaßnahme

Beurteilungspegel
LrN

in dB(A)

<= 45
45 < <= 50
50 < <= 55
55 < <= 60
60 < <= 65
65 < <= 70
70 <

Planfall

mit Lärmschutzmaßnahme

Beurteilungspegel
LrN

in dB(A)

<= 45
45 < <= 50
50 < <= 55
55 < <= 60
60 < <= 65
65 < <= 70
70 <

Lärmaktionsplan, 3. Stufe

Stadt Bühl

Maßnahmenprüfung Straßenverkehr

M1a/1b km

K 3764 Hauptstraße südl. Bühlertalstr. 

im Rahmen der geplanten Neugestaltung

Temporeduzierung auf 30 km/h und

Belagsaustausch in einen lärmoptimierten

Asphalt

Berechnungsvorschrift: RLS-90
Gebäudelärmkarte: Höchster Pegel

Maßstab (A3) 1:7000
0 50 100 200 300

m

Druckdatum: 05.07.2021
RL: verschiedene Rechenläufe

Projekt-Nr.: 12864

Anlage 5.10

Zeichenerklärung

Wohngebäude

Nicht-Wohngebäude

Schule

Krankenhaus

Straßenachse

Lärmschutzwand

Signalanlage

Rechengebiete im Rahmen der Maßnahmenprüfung



Stellungnahme der Verwaltung

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.
Für den Schienenlärm (Lärmaktionsplan Bahn) ist das
Eisenbahnbundesamt zuständig.

Anlage 6: Dokumentation Öffentlichkeitsbeteiligung











Stellungnahme der Verwaltung

Die allgemeinen Hinweise zur Bewertung der
vorgeschlagenen verkehrsrechtlichen Maßnahmen
werden zur Kenntnis genommen.
Das prinzipielle Einverständnis zur Förderung passiver
Schallschutzmaßnahmen wird begrüßt.
Im Bereich Vimbuch „Neukritt“ ist die Maßnahme nicht
unter Unterhaltung sondern im Rahmen der Überplanung
zum vierspurigen Ausbau der L85 im Bereich der Auffahrt
zur BAB 5 bis Ende Römerwall aufgenommen. Hierbei ist
der Lärmschutz hinsichtlich des Fahrbahnbelages bereits
aufgenommen und berücksichtigt. Die Maßnahme ist
2023/24 geplant.
Die Anregung zur Maßnahme „Austausch Fahrbahnbelag“
in Altschweier soll als Mittelfristige Maßnahme > 2 Jahre
beibehalten werden, um zu gewährleisten, dass dies bei
der nächsten Deckensanierung berücksichtigt wird.
Die Hinweise zum Bau der Ortsumfahrung werden zur
Kenntnis genommen.



Stellungnahme der Verwaltung

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.
Stellungnahme der Verwaltung

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.





Stellungnahme der Verwaltung

Die Überprüfung der Auswirkungen auf die Reisezeiten des
Busverkehrs (vgl. Erläuterungsbericht zum Entwurf des
Lärmaktionsplans) hat ergeben, dass sich bei den
geplanten Maßnahmen einer Temporeduzierung auf 30
km/h entsprechend den Maßnahmenvorschlägen die
realen Reisezeitverluste je nach Buslinie und
Straßenabschnitt in einer Größenordnung von meist < 10
Sekunden, für die Ortsdurchfahrt Vimbuch von ca. 15
Sekunden bewegen. Entsprechend den Empfehlungen des
Kooperationserlasses zur Lärmaktionsplanung des
Ministeriums Verkehr Baden-Württemberg können
Fahrzeitverlängerungen infolge straßenverkehrsrechtlicher
Maßnahmen in einer Größenordnung von bis zu 30
Sekunden in der Regel als vernachlässigbar eingestuft
werden.

Im Rahmen der Abwägung der Belange der vom
Verkehrslärm betroffenen Anwohner der
Maßnahmenbereiche bzw. der zu erzielenden
Pegelminderungen sowie der Belange des öffentlichen
Personennahverkehrs werden die vorgeschlagenen
ganztägigen Geschwindigkeitsreduktionen auf 30 km/h als
vertretbar eingestuft.
Daher wurde nach Abwägung der verschiedenen
lärmtechnischen und verkehrlichen Belange die
vorgeschlagenen Maßnahmen zu Tempo 30 in die
Beschlussfassung des Lärmaktionsplans aufgenommen.

Das Thema ÖPNV und erforderliche Maßnahmen zur
Busbeschleunigung müsste anschließend mit den
zuständigen Stellen und in Abstimmung mit den
umliegenden Gemeinden geklärt werden.



Stellungnahme der Verwaltung

Auf die Stellungnahme des KVV wird verwiesen.



Diese Stellungnahme enthält 11 Unterschriften. 
Es folgen 7 gleiche weitere Stellungnahmen 



Stellungnahme der Verwaltung

Die Lärmkarten wurden auf Grundlage von rechtlich
vorgegebenen Berechnungsvorschriften durchgeführt, auf die
im Bericht zum Lärmaktionsplan verwiesen wird.
Berücksichtigt wird bei den Berechnungen die
durchschnittliche tägliche Verkehrsstärke (DTV), bezogen auf
die Mittelung auf alle Tage im Jahr. Zudem wird bei den
Berechnungen eine Mitwindsituation zugrunde gelegt, d. h.
eine schallausbreitungsgünstige Wetterlage wird für alle
berechneten Gebäude berücksichtigt.
In den Lärmkarten der Anlage sind, wie in der Darstellung
beschrieben, die Lärmpegel tags LrT ≥ 59 dB(A) (Anlage
3.1.1) bzw. nachts LrN ≥ 49 dB(A) (Anlage 3.2.1) dargestellt.
Diese Werte entsprechen den Immissionsgrenzwerten der
Verkehrslärmschutzverordnung. An den Gebäuden ohne
Eintrag des Lärmpegels liegen geringere Lärmpegel vor.
Es wird bestätigt, dass es abhängig der Windrichtung und
Windgeschwindigkeit zu unterschiedlichen, mal mehr mal
weniger störenden Wahrnehmungen der Autobahn kommt.
Den Ergebnissen der Anlagen 3.1.1 und 3.1.2 lässt sich
ableiten, dass der Immissionsgrenzwert der
Verkehrslärmschutzverordnung für Allgemeine Wohngebiete
von 59 dB(A) tags in Weitenung unterschritten wird, der
nächtliche Immissionsgrenzwert von 49 dB(A) nachts in
Teilbereichen überschritten wird.
Ein Anspruch auf Lärmschutzmaßnahmen im Rahmen der
Lärmaktionsplanung, wie der geforderte Lückenschluss der
aktiven Lärmschutzmaßnahme zwischen Vimbucher
Autobahnbrücke und „Herzigbrücke“ auch für die Gebäude mit
Überschreitung des nächtlichen Immissionsgrenzwerts,
besteht nicht. Dennoch wird die Stadtverwaltung auf das
Regierungspräsidium Karlsruhe, als zuständige Behörde
zugehen und den Sachverhalt zur Prüfung weitergeben. Die
Maßnahme auf Lückenschluss zwischen der Vimbucher
Autobahnbrücke und Herzigbrücke soll dazu als weitere
Lärmschutzmaßnahme (langfristig) im Lärmaktionsplan
aufgenommen werden. Auf Grund der Vielzahl an
Rückmeldungen soll als kurzfristige Maßnahme eine
Temporeduzierung auf 120km/h anvisiert und aufgenommen
werden.











Stellungnahme der Verwaltung

Die Lärmkarten wurden auf Grundlage von rechtlich
vorgegebenen Berechnungsvorschriften durchgeführt, auf die
im Bericht zum Lärmaktionsplan verwiesen wird.
Berücksichtigt wird bei den Berechnungen die
durchschnittliche tägliche Verkehrsstärke (DTV), bezogen auf
die Mittelung auf alle Tage im Jahr. Zudem wird bei den
Berechnungen eine Mitwindsituation zugrunde gelegt, d. h.
eine schallausbreitungsgünstige Wetterlage wird für alle
berechneten Gebäude berücksichtigt.
In den Lärmkarten der Anlage sind, wie in der Darstellung
beschrieben, die Lärmpegel tags LrT ≥ 59 dB(A) (Anlage
3.1.1) bzw. nachts LrN ≥ 49 dB(A) (Anlage 3.2.1) dargestellt.
Diese Werte entsprechen den Immissionsgrenzwerten der
Verkehrslärmschutzverordnung. An den Gebäuden ohne
Eintrag des Lärmpegels liegen geringere Lärmpegel vor.
Es wird bestätigt, dass es abhängig der Windrichtung und
Windgeschwindigkeit zu unterschiedlichen, mal mehr mal
weniger störenden Wahrnehmungen der Autobahn kommt.
Den Ergebnissen der Anlagen 3.1.1 und 3.1.2 lässt sich
ableiten, dass der Immissionsgrenzwert der
Verkehrslärmschutzverordnung für Allgemeine Wohngebiete
von 59 dB(A) tags in Weitenung unterschritten wird, der
nächtliche Immissionsgrenzwert von 49 dB(A) nachts in
Teilbereichen überschritten wird.
Ein Anspruch auf Lärmschutzmaßnahmen im Rahmen der
Lärmaktionsplanung, wie der geforderte Lückenschluss der
aktiven Lärmschutzmaßnahme zwischen Vimbucher
Autobahnbrücke und „Herzigbrücke“ auch für die Gebäude mit
Überschreitung des nächtlichen Immissionsgrenzwerts,
besteht nicht. Dennoch wird die Stadtverwaltung auf das
Regierungspräsidium Karlsruhe, als zuständige Behörde
zugehen und den Sachverhalt zur Prüfung weitergeben. Die
Maßnahme auf Lückenschluss zwischen der Vimbucher
Autobahnbrücke und Herzigbrücke soll dazu als weitere
Lärmschutzmaßnahme (langfristig) im Lärmaktionsplan
aufgenommen werden. Auf Grund der Vielzahl an
Rückmeldungen soll als kurzfristige Maßnahme eine
Temporeduzierung auf 120km/h anvisiert und aufgenommen
werden.





Stellungnahme der Verwaltung

Die Lärmkarten wurden auf Grundlage von rechtlich
vorgegebenen Berechnungsvorschriften durchgeführt, auf
die im Bericht zum Lärmaktionsplan verwiesen wird.
Berücksichtig wird bei den Berechnungen die
durchschnittliche tägliche Verkehrsstärke (DTV), bezogen
auf die Mittelung auf alle Tage im Jahr. Zudem wird bei
den Berechnungen eine Mitwindsituation zugrunde gelegt,
d. h. eine schallausbreitungsgünstige Wetterlage wird für
alle berechneten Gebäuden berücksichtigt.
In den Lärmkarten der Anlage sind, wie in der Darstellung
beschrieben, die Lärmpegel tags LrT ≥ 59 dB(A) (Anlage
3.1.1) bzw. nachts LrN ≥ 49 dB(A) (Anlage 3.2.1)
dargestellt. Diese Werte entsprechen den
Immissionsgrenzwerten der
Verkehrslärmschutzverordnung. An den Gebäuden ohne
Eintrag des Lärmpegels liegen geringere Lärmpegel vor.
Es wird bestätigt, dass es abhängig der Windrichtung und
Windgeschwindigkeit zu unterschiedlichen, mal mehr mal
weniger störenden Wahrnehmungen der Autobahn
kommt.
Den Ergebnissen der Anlagen 3.1.1 und 3.1.2 lässt sich
ableiten, dass der Immissionsgrenzwert der
Verkehrslärmschutzverordnung für Allgemeine
Wohngebiete von 59 dB(A) tags in Weitenung
unterschritten wird, der nächtliche Immissionsgrenzwert
von 49 dB(A) nachts in Teilbereichen überschritten wird.

Schallpegelmessungen zur Erhebung der Lärmsituation
sind in den gesetzlichen Grundlagen nicht vorgesehen. Die
Berechnungen führen in der Regel ohnehin zu höheren
Beurteilungspegeln in der Nachbarschaft von Straßen als
Messungen.

Schalltechnisch relevante Reflexionen an der Begrenzung
zwischen den Fahrstreifen ist aufgrund der Höhe der
Begrenzung nicht zu erwarten.

Der beim Ausbau der A 5 eingebaute Fahrbahnbelag wurde
bei den Berechnungen berücksichtigt.

Die Lärmeinwirkungen an den Gebäuden in Weitenung
sind v.a. abhängig von den nächstgelegenen Abschnitten
der Autobahn. Aufgrund der Entfernung von der Lärmquelle
liegen die ermittelten Lärmpegel in der Größenordnung von
bis zu 50 dB(A) nachts, d. h. der nächtliche
Immissionsgrenzwert der 16. BImSchV wird in
Teilbereichen überschritten. Die Pegelabnahmen sind
innerhalb von Weitenung vergleichsweise gering. Dies
hängt mit den physikalischen Gesetzmäßigkeiten der
Schallausbreitung zusammen. Eine Abstandsverdoppelung
zur Straße hat bei freier Schallausbreitung eine
Pegelminderung von 4 dB zur Folge.

Ein Anspruch auf Lärmschutzmaßnahmen im Rahmen der
Lärmaktionsplanung besteht nicht. Dennoch wird die
Stadtverwaltung auf das Regierungspräsidium Karlsruhe
zugehen und den Sachverhalt zur Prüfung weitergeben.
Die Maßnahme auf Lückenschluss zwischen der
Vimbucher Autobahnbrücke und Herzigbrücke soll als
weitere Lärmschutzmaßnahme (langfristig) im
Lärmaktionsplan aufgenommen werden. Als kurzfristige
Maßnahme wird eine Temporeduzierung auf 120 km/h
anvisiert und somit als kurzfristige Maßnahme
aufgenommen.



Stellungnahme der Verwaltung
Die Geschwindigkeitskontrollen der Stadt Bühl können ab Herbst
forciert werden. Die Stellungnahme wird an den zuständigen
Fachbereich weitergeleitet. Die Lärmkarten wurden auf Grundlage
von vorgegebenen Berechnungsvorschriften durchgeführt, auf die
im Bericht zum Lärmaktionsplan verwiesen wird. Berücksichtig wird
bei den Berechnungen die durchschnittliche tägliche Verkehrsstärke
(DTV), bezogen auf die Mittelung auf alle Tage im Jahr.
In den Lärmkarten der Anlage sind, wie in der Darstellung
beschrieben, die Lärmpegel tags LrT ≥ 59 dB(A) (Anlage 3.1.2)
bzw. nachts LrN ≥ 49 dB(A) (Anlage 3.2.2) dargestellt. Diese
Werte entsprechen den Immissionsgrenzwerten der
Verkehrslärmschutzverordnung. An den Gebäuden ohne Eintrag
des Lärmpegels liegen geringere Lärmpegel vor.
Den Ergebnissen der Anlagen 3.1.1 und 3.1.2 lässt sich ableiten,
dass der Immissionsgrenzwert der Verkehrslärmschutzverordnung
für Allgemeine Wohngebiete in den als Allgemeines Wohngebiet
einzustufenden Gebieten von 59 dB(A) tags in Oberbruch
aufgrund der Geräuscheinwirkungen der Autobahn unterschritten
wird, der nächtliche Immissionsgrenzwert von 49 dB(A) nachts in
Teilbereichen überschritten wird. Die Immissionsgrenzwerte der
Verkehrslärmschutzverordnung von 64 dB(A) tags und 54 dB(A)
nachts, die in den bezüglich der Autobahn kritischsten
südwestlichen Bereichen in Oberbruch maßgeblich sind, werden
unterschritten.
Die Rodung betraf keine großflächigen Waldgebiete, und wird sich
zudem regenerieren, somit sind dadurch keine negativen
Auswirkungen auf die schalltechnische Situation zu erwarten.
Ein Anspruch auf Lärmschutzmaßnahmen im Rahmen der
Lärmaktionsplanung wie die geforderte Fortsetzung der aktiven
Lärmschutzmaßnahme in Richtung Süden auch für die Gebäude
mit Überschreitung des nächtlichen Immissionsgrenzwerts besteht
nicht.
Die Stadtverwaltung wird auf das Regierungspräsidium zugehen
und den Sachverhalt zur Prüfung weitergeben. Als kurzfristige
Maßnahme wird eine Temporeduzierung auf 120 km/h anvisiert
und aufgenommen.



Stellungnahme der Verwaltung

Die Informationen werden im Rahmen des
Verkehrsentwicklungskonzeptes zur Mobilität der Stadt
Bühl aufgenommen.
Der Lärmaktionsplan regelt ausschließlich Maßnahmen,
die direkt auf eine Lärmminderung abzielen.

Stellungnahme der Verwaltung
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.
In Bezug auf Ordnungswidrigkeiten werden die Hinweise
an den zuständigen Fachbereich weitergeleitet. Der
Lärmaktionsplan regelt ausschließlich Maßnahmen, die
direkt auf eine Lärmminderung abzielen.



Stellungnahme der Verwaltung

Temporeduzierungen für die L 83 Ortsdurchfahrt OD
Altschweier auf 50 km/h bzw. östlich des Kreisverkehrs
Mattenmühle auf 30 km/h sind als kurzfristige
Maßnahme im Lärmaktionsplan enthalten.
Die Geschwindigkeitskontrollen der Stadt Bühl können
ab Herbst forciert werden.
Die Stellungnahme wird an den zuständigen
Fachbereich weitergeleitet.
Maßnahmen mit sehr langfristigen Planungszeiten wie
die geforderte Umgehungsstraße sind nicht Gegenstand
der Lärmaktionsplanung und bedürfen einem separaten
Planverfahren.
Aufgrund der strategischen Lage ist eine
Umgehungstraße zudem bisher schwer umsetzbar.
Es ist der Stadtverwaltung bewusst, dass der
Nationalpark das Verkehrsaufkommen erhöht und
appelliert an die Verantwortlichen, dies in deren
Verkehrskonzept zu berücksichtigen.





Stellungnahme der Verwaltung
Die bei den Berechnungen zu berücksichtigenden
Verkehrsmengen beruhen auf aktuellen Untersuchungen der
Stadt Bühl.
Die Beurteilungspegel im alten Lärmaktionsplan wurden in
flächenhaften Isophonenkarten dargestellt. Aufgrund der darin
beinhalteten Eigenreflexion der Gebäude ergeben sich in der
Regel höhere Pegel als bei den für die Bewertung
maßgeblichen Pegel an den Fassaden. Dies bestätigt sich
auch in der Isophonenkarte der Anlage 2.2 unseres
Erläuterungsberichts. Somit ist davon auszugehen, dass sich
die Beurteilungspegel im Bereich „Am Bierkeller“ damals wie
heute in einer Größenordnung der in den Anlagen 3.1.6 bzw.
3.2.6 angegebenen Beurteilungspegeln von 62-64 dB(A) tags
bzw. 53-55 dB(A) nachts bewegen. Es können keine
Minderungen der Lärmeinwirkungen gegenüber 2008
festgestellt werden.
Der Bereich Mattenmühle liegt direkt an der klassifizierten
Landesstraße L83 mit einem Verkehrsaufkommen von über
(14.710 Kfz) und hat ein deutlich höheres
Verkehrsaufkommen als die Bühlertalstraße (8.235 Kfz). Für
beide Bereiche wurden sowohl im bisher bestehenden
Lärmaktionsplan als auch jetzt Verbesserungen zur
Schallschutzsituation aufgenommen. Im Lärmaktionsplan der
Stufe 1 wurden verschiedene Maßnahmen für den Bereich
„Mattenmühle“ und „Am Bierkeller“ geprüft. Auf Grund der
damaligen Rechtsverhältnisse war eine
Geschwindigkeitsbegrenzung im Bereich Hessensteg nicht
möglich, der neue Kooperationserlass aus dem Jahr 2018
eröffnet der Verkehrsbehörde hier einen größeren
Ermessensspielraum.
Daher wurde z. B. eine Geschwindigkeitsreduzierung auf 50
km/h für die L 83 im Bereich Hessensteg in den
Lärmaktionsplan aufgenommen (vgl. Maßnahmenkatalog M 1
k). Mit dieser Maßnahme erfolgt zugleich eine Verbesserung
für die Gebäude „Am Bierkeller“.

Die Errichtung einer Lärmschutzwand im Bereich „Am
Bierkeller“ wäre vom Straßenbaulastträger umzusetzen. In
einem separaten Planverfahren wären die örtlichen
Gegebenheiten und v. a. die Verhältnismäßigkeit der
Maßnahme aus Kostengründen zu prüfen. Bei den
vorliegenden Lärmbelastungen bzw. Betroffenheiten ist es
nicht wahrscheinlich, dass einer solchen Maßnahme
zugestimmt wird, zumal durch eine Lärmschutzwand in
städtebaulich angemessener Höhe nur die Erdgeschoßzone
schützt. Es ist ein technisch hoher Aufwand zu erwarten, unter
anderem aufgrund des sich unter dem Radweg befindenden
Regenwasserkanals, der bei dieser Maßnahme verlegt
werden müsste. Auch ist eine solche Maßnahme nicht
kurzfristig umsetzbar.
Aufgrund der ermittelten Lärmpegel für die Gebäude „Am
Bierkeller“ von < 65 dB(A) tags und ≤ 55 dB(A) nachts liegen
die Lärmpegel gemäß den Erläuterungen des
Kooperationserlasses Lärmaktionsplan vom MV Baden-
Württemberg nicht oberhalb des gesundheitskritischen
Bereichs und müssen von der zuständigen Verkehrsbehörde
beim Ausüben des Ermessens nicht besonders berücksichtigt
werden.

Da die ermittelten Werte sich jedoch sehr nah am
gesundheitskritischen Bereich befinden, wird die Verwaltung
auf den Straßenbaulastträger zugehen um im Bereich der
Bühlertalstraße eine Geschwindigkeitsreduzierung auf 30
Km/h zu ermöglichen um die Lärmeinwirkungen zu
verbessern. Diese Maßnahme wird im Maßnahmenkatalog als
kurzfristige Maßnahme ergänzend aufgenommen.
Des Weiteren ist der Stadtverwaltung bewusst, dass der
Nationalpark das Verkehrsaufkommen in diesem
Streckenabschnitt erhöht und appelliert an die
Verantwortlichen dies in deren Verkehrskonzept zu
berücksichtigen.



Stellungnahme der Verwaltung

Zur Datengrundlage lässt sich feststellen, dass hierfür
die Grundlagendaten der LUBW im Zuge der
Lärmkartierung herangezogen wurden. In den
kritischsten Bereichen direkt entlang der kartierten
Straßen wurden zwischenzeitlich errichtete Gebäude
auf Grundlage der aktuellen Katastergrundlage ergänzt,
da nur diese maßgeblich in die Betroffenheitsauswertung
einfließen. Aud den Anlagen 3.1.6 bzw. 3.2.6 lässt sich
ableiten, dass an dem betreffenden Gebäude
Beurteilungspegel von < 62 dB(A) tags bzw. 53 dB(A)
nachts vorliegen.

Die Errichtung einer Lärmschutzwand wäre vom
Straßenbaulastträger umzusetzen. In einem separaten
Planverfahren wären die örtlichen Gegebenheiten/
Machbarkeit und v. a. die Verhältnismäßigkeit der
Maßnahme aus Kostengründen zu prüfen. Hierbei sind
auch Grundstückszukäufe erforderlich.
Bei den vorliegenden Lärmbelastungen bzw.
Betroffenheiten ist es nicht wahrscheinlich, dass einer
solchen Maßnahme zugestimmt wird.
Somit sind als vorrangige Maßnahmen eine
Geschwindigkeitsreduzierung (kurzfristig umsetzbar) und
der Belagsaustausch in diesem Bereich aufgenommen.



Stellungnahme der Verwaltung
Die Hauptstraße wurde aufgrund der vergleichsweise geringen
Verkehrsmenge nicht bei der Lärmaktionsplanung berücksichtigt.
Diese würde zu keinen Lärmbelastungen führen, die eine
Geschwindigkeitsanordnung erforderlich macht. Die Informationen
werden im Rahmen des Verkehrsentwicklungskonzeptes zur Mobilität
der Stadt Bühl aufgenommen.



Stellungnahme der Verwaltung
Die Hauptstraße wurde aufgrund der vergleichsweise geringen
Verkehrsmenge nicht bei der Lärmaktionsplanung berücksichtigt.
Diese würde zu keinen Lärmbelastungen führen, die eine
Geschwindigkeitsanordnung erforderlich macht. Die Informationen
werden im Rahmen des Verkehrsentwicklungskonzeptes zur
Mobilität der Stadt Bühl aufgenommen.



Stellungnahme der Verwaltung
Die Informationen werden im Rahmen des
Verkehrsentwicklungskonzeptes zur Mobilität für die Stadt
Bühl aufgenommen und zudem dem zuständigen
Fachbereich, welcher die Einhaltung der Geschwindigkeit
kontrolliert, weitergeleitet. Aufgrund der gegenwärtigen
örtlichen Gegebenheiten und Straßenverhältnisse dürfen
Fahrradschutzstreifen hier nicht angelegt werden. Im
Rahmen der Verkehrskonzeption kann die Verkehrslenkung
erneut betrachtet werden, welche nicht als Einzelmaßnahme
gesehen werden darf, sondern Teil einer Konzeption ist,
welche großräumige Auswirkungen mit sich bringt.







Eine Vorfahrtsberechtigung für Radfahrer vom Jägerkreisel
Richtung Industriegebiet ist aus sicherheitstechnischen
Gründen nicht möglich.
Eine Vorfahrtsberechtigung der Lessing- und der
Eichendorffstraße erfordert eine technische
Straßenumgestaltung der Bordsteine und zudem würde es die
Vorfahrtsberechtigung der Radfahrer an dieser Stelle
verändern, was des Radverkehrsnetz unterbricht. In einem
Gesamtkonzept für verkehrslenkende Maßnahmen wird nicht
nur dieser Bereich als Maßnahme vom Lärmaktionsplan
bearbeitet, sondern der gesamte innenstädtische Bereich, da
dies als Einheit betrachtet werden muss.
Die Anmerkung, dass Tempo 30 aufgrund der
Beschleunigungsvorgänge zu erhöhter Lästigkeit führt, lässt
sich fachlich nicht bestätigen. Auch Forschungsvorhaben
diesbezüglich haben ergeben, dass die Anordnung von Tempo
30 zu einer schalltechnischen Verbesserung führt, sowohl
objektiv durch Messungen als auch subjektiv durch die
Wahrnehmung der Anwohner.
Hinsichtlich einer generellen Einführung von Tempo 30 anstatt
Tempo 50 sowie bezüglich der Fahrvorschläge der
Routenplaner kann die Stadt Bühl über den Lärmaktionsplan
keinen Einfluss nehmen.

Stellungnahme der Verwaltung

Die Lärmkarten wurden auf Grundlage von rechtlich
vorgegebenen Berechnungsvorschriften durchgeführt, auf die
im Bericht zum Lärmaktionsplan verwiesen wird. Die
Berechnungen wurden für alle Gebäude im Stadtgebiet
durchgeführt.
In den Lärmkarten der Anlage sind, wie in der Darstellung
beschrieben, die Lärmpegel tags LrT ≥ 59 dB(A) (Anlage 3.1.5)
bzw. nachts LrN ≥ 49 dB(A) (Anlage 3.2.5) dargestellt. Diese
Werte entsprechen den Immissionsgrenzwerten der
Verkehrslärmschutzverordnung für Allgemeine Wohngebiete.
An den Gebäuden ohne Eintrag des Lärmpegels liegen
geringere Lärmpegel vor, wie auch an Ihrem Gebäude.
Wenngleich Verkehrslärmimmissionen in dieser
Größenordnung wahrnehmbar sind, besteht kein Anspruch auf
Lärmschutzmaßnahmen wie die Errichtung einer
Lärmschutzwand. Die Immissionsgrenzwerte der
Verkehrslärmschutzverordnung für Allgemeine Wohngebiete
sind eingehalten. Diese sind maßgeblich für die Lärmvorsorge
beim Neubau oder Ausbau von Straßen und werden vom
Gesetzgeber als zumutbar hinsichtlich Verkehrslärm erachtet.
Zumal die Auslösewerte für Lärmsanierung von 64 dB(A) tags
und 54 dB(A) nachts, die für bauliche Maßnahmen an
bestehenden Verkehrswegen maßgebend sind, deutlich
unterschritten werden.
Die Geschwindigkeitskontrollen der Stadt Bühl können ab
Herbst forciert werden. Die Stellungnahme wird an den
zuständigen Fachbereich weitergeleitet.
Eine Haltebucht auf der K3749 ist auf Grund des zu haltenden
Verkehrsflusses an dieser bedeutenden Straße nicht möglich.
Ersatzweise könnten Kinder auch beim Sportzentrum
aussteigen, wenn von den Eltern gewünscht, da hier bereits
eine gute fußläufige Verbindung besteht. Als
Lärmschutzmaßnahme von der Innenstadt bis zum Jägerkreisel
ist im Lärmaktionsplan eine Temporeduzierung auf 30 km/h
vorgesehen. Zudem tragen die neu erstellten Gebäude entlang
der Hauptstraße zur Lärmreduzierung im rückwärtigen Bereich
bei.
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Anlage 7: Maßnahmenkatalog zur Beschlussfassung des Lärmaktionsplans Bühl 
 
Kurzfristige Maßnahmen (< 2 Jahre) 

lfd. 
Nr. 

Straßenzug/ 
Bereich 

Maßnahme Pegelminde-
rung 

Bemerkungen Priorität 

1a k 

L 83 
OD Altschweier 
 
zw. Edit-Stein-Str. 7 
u. KV Mattenmühle 

Temporeduzierung 
auf durchgehend 
50 km/h tags/nachts 

2 dB 
(T70 zu T50) 

-Bereiche mit Beurteilungspegel > 65 dB(A) tags (punktuell) 
und > 55 dB(A) nachts (im Teilbereich westlich Hessensteg) 
-Anordnung der Maßnahme durch die Straßenverkehrsbehör-
den. 

hoch 

1b k 

L 83 
OD Altschweier 
 
zw. KV Mattenmühle 
u. Ortsende im Os-
ten 

Temporeduzierung 
auf durchgehend 
30 km/h tags/nachts 

2,5 dB 
(T50 zu T30) 

-Bereiche mit Beurteilungspegel > 65 dB(A) tags und > 55 
dB(A) nachts, punktuell > 70 dB(A) tags und > 60 dB(A) 
nachts 
-Anordnung der Maßnahme durch die Straßenverkehrsbehör-
den. 

hoch 
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lfd. 
Nr. 

Straßenzug/ 
Bereich 

Maßnahme Pegelminde-
rung 

Bemerkungen Priorität 

2 k 

K 3763 
Vimbucher Straße 
 
zw. Seemattenstr. u. 
Vimbucher Str. 15 

Temporeduzierung 
auf durchgehend 
30 km/h tags/nachts 
in beide Richtungen 

2,5 dB 
(T50 zu T30) 

-Bereiche mit Beurteilungspegel > 65 dB(A) tags (punktuell) 
und > 55 dB(A) nachts (in Teilbereichen) 
-Anordnung der Maßnahme durch die Straßenverkehrsbehör-
den. 

hoch 

3 k 

K 3764 
Hauptstraße nördl. 
KV Rheinstraße 
 
zw. KV Rheinstr. u. 
Friedrich-Ebert-Str. 
 

Temporeduzierung 
auf durchgehend 
30 km/h tags/nachts  

2,5 dB 
(T50 zu T30) 

- Bereiche mit Beurteilungspegel > 65 dB(A) tags und > 55 
dB(A) nachts, punktuell > 70 dB(A) tags und z.T. > 60 dB(A) 
nachts 
-Anordnung der Maßnahme durch die Straßenverkehrsbehör-
den. 

hoch 

4 k 

Rheinstraße 
 
zw. KV Hauptstr. u. 
Bahnstrecke 

Temporeduzierung 
auf durchgehend 
30 km/h tags/nachts  

2,5 dB 
(T50 zu T30) 

- Bereiche mit Beurteilungspegel > 70 dB(A) tags und  
> 60 dB(A) nachts 
-Anordnung der Maßnahme durch die Straßenverkehrsbehör-
den. 

hoch 
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lfd. 
Nr. 

Straßenzug/ 
Bereich 

Maßnahme Pegelminde-
rung 

Bemerkungen Priorität 

5 k 

K 3764 
Bühlertalstraße 
 
zw. Grabenstr. u.  
Bühlertalstr. 48 

Temporeduzierung 
auf durchgehend 
30 km/h tags/nachts 

2,5 dB 
(T50 zu T30) 

- Bereiche mit Beurteilungspegel > 65 dB(A) tags und 
> 55 dB(A) nachts, Kreuzungsbereich Grabenstr. > 70 dB(A) 
tags und > 60 dB(A) nachts 
-Anordnung der Maßnahme durch die Straßenverkehrsbehör-
den. 

hoch 

6 k 
L 85 Vimbuch 
Bereich Neukritt 
 

Belagsaustausch in 
einen lärmoptimierten 
Asphalt, z.B. SMA LA 
o. ä. 

Bis 3 dB 

-Bereiche mit Beurteilungspegel > 65 dB(A) tags und 
> 55 dB(A) nachts 
-Abstimmungen mit Straßenbaulastträger erforderlich 
-Beachtung aktueller Entwicklungen bei der Auswahl des 
lärmoptimierten Asphalts, auch hinsichtlich Haltbarkeit 
-Lärmoptimierter Asphalt für innerörtliche Situationen gegen-
über herkömmlichem Asphalt nahezu kostenneutral, sofern 
ohnehin ein Belagsaustausch ansteht. 

hoch 
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lfd. 
Nr. 

Straßenzug/ 
Bereich 

Maßnahme Pegelminde-
rung 

Bemerkungen Priorität 

7 k 
Landes/ 
Kreisstraßen  
im Stadtgebiet 

Förderung passiver 
Schallschutzmaß-
nahmen an Gebäu-
den im Rahmen der 
Lärmsanierung des 
Bundes bzw. Landes 
(Landesstraßen) 
sowie des Gemeinde-
verkehrsfinanzie-
rungsgesetzes 
(Kreis/Gemeindestr.) 

Keine  
Reduzierung 

Außenlärmpegel 

-Lärmsanierungsprogramm für Bühl wurde bereits durchge-
führt (2015) 
-Aktive Maßnahmen haben vom Grundsatz her Vorrang vor 
passiven Maßnahmen, Maßnahme führt zu keiner Minderung 
der Außenlärmpegel 
-Ergänzende Maßnahme zu den vorgeschlagenen aktiven 
Maßnahmen, wenn durch diese keine weiteren Pegelminde-
rungen möglich sind. 
-Anforderungen an den Lärmschutz ergibt sich aus den Re-
gelwerken der Lärmsanierung bzw. des Gemeindeverkehrsfi-
nanzierungsgesetzes im Rahmen der zur Verfügung stehen-
den Haushaltsmittel. 

hoch 

8 k 

K 3764 
Bühlertalstraße 
 
zw. Riedboschweg 
u. KV Mattenmühle 

Temporeduzierung 
auf durchgehend 
30 km/h tags/nachts 

2,5 dB 
(T50 zu T30) 

-Maßnahme wurde aufgrund der Anregungen aus der Bürger-
schaft im Rahmen der Öffentlichkeitsbeteiligung aufgenom-
men. 
-Anordnung der Maßnahme durch die Straßenverkehrsbehör-
de, Abstimmungen erforderlich. 

hoch 

9 k 
BAB A 5 
Bereich Bühl 

Temporeduzierung 
auf durchgehend 
120 km/h tags/nachts 

<1 dB 

-Maßnahme wurde aufgrund der Vielzahl der Anregungen aus 
der Bürgerschaft im Rahmen der Öffentlichkeitsbeteiligung 
aufgenommen. 
-Anordnung der Maßnahme durch die Straßenverkehrsbehör-
de, Abstimmungen erforderlich. 

hoch 
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Kurz/mittelfristige Maßnahmen (< 2-5 Jahre) 

lfd. 
Nr. 

Straßenzug/ 
Bereich 

Maßnahme Pegelminde-
rung 

Bemerkungen Priorität 

1a km 
K 3764 
Hauptstraße südl. 
Bühlertalstr.  
im Rahmen der 
geplanten  
Neugestaltung 

Temporeduzierung 
auf durchgehend 
30 km/h tags/nachts  

2,5 dB 
(T50 zu T30) 

- Bereiche mit Beurteilungspegel > 65 dB(A) tags und > 55 
dB(A) nachts, nördlich Robert-Koch-Str. > 70 dB(A) tags und 
z.T. > 60 dB(A) nachts 
-Anordnung der Maßnahme durch die Straßenverkehrsbehör-
den, daher Abstimmungen erforderlich. 
- Prüfung von verkehrlichen Gesichtspunkten, z. B.: Verlage-
rungseffekten auf andere Straßen, Leistungsfähigkeit und 
Auswirkungen auf ÖPNV 

hoch 

1b km 

Belagsaustausch in 
einen lärmoptimierten 
Asphalt, z.B. SMA LA 
o. ä. 

bis 3 dB 

-Abstimmungen mit Straßenbaulastträger erforderlich 
-Beachtung aktueller Entwicklungen bei der Auswahl des 
lärmoptimierten Asphalts, auch hinsichtlich Haltbarkeit 
-Lärmoptimierter Asphalt für innerörtliche Situationen gegen-
über herkömmlichem Asphalt nahezu kostenneutral, sofern 
ohnehin ein Belagsaustausch ansteht. 

hoch 
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Mittelfristige Maßnahmen (> 2 Jahre) 

lfd. 
Nr. 

Straßenzug/ 
Bereich 

Maßnahme Pegelminde-
rung 

Bemerkungen Priorität 

1 m 
L 83 
OD Altschweier 

Belagsaustausch in 
einen lärmoptimierten 
Asphalt, z.B. SMA LA 
o. ä. 

bis 3 dB 

-Bereiche mit Beurteilungspegel > 65 dB(A) tags und > 55 
dB(A) nachts, punktuell > 70 dB(A) tags und > 60 dB(A) 
nachts 
-Abstimmungen mit Straßenbaulastträger erforderlich. 
-Beachtung aktueller Entwicklungen bei der Auswahl des 
lärmoptimierten Asphalts, auch hinsichtlich Haltbarkeit. 
-Lärmoptimierter Asphalt für innerörtliche Situationen gegen-
über herkömmlichem Asphalt nahezu kostenneutral, sofern 
ohnehin ein Belagsaustausch ansteht. 

hoch 
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Mittel/langfristige Maßnahmen (> 5 Jahre) 

lfd. 
Nr. 

Straßenzug/ 
Bereich 

Maßnahme Pegelminde-
rung 

Bemerkungen Priorität 

1 ml 
Gesamtkonzept 
verkehrslenkende 
Maßnahmen 

Verkehrsentlastung in 
innerstädtischen Be-
reichen 

 
Verkehrslenkende Maßnahmen zur Verkehrsentlastung im 
innerstädtischen Bereich werden im Rahmen eines Gesamt-
konzepts geprüft. 

hoch 

2 ml 
K 3763 
neue Verbindung 
B3/L 85 

Ortsumgehung 
Bühl/Vimbuch 

Im Detail zu er-
mitteln 

-Umsetzung der Maßnahme durch den Straßenbaulastträger 
im Rahmen der finanziellen Mittel 
-Negative Auswirkungen durch den Neubau der Straße wären 
im Planverfahren zu prüfen, insbesondere nach den Vorgaben 
der 16. BImSchV.  
 

hoch 

3 ml 
BAB A 5 
Bereich Bühl 

Lückenschluss zwi-
schen Vimbucher 
Autobahnbrücke und 
Herzigbrücke 

 

-Maßnahme wurde aufgrund der Vielzahl der Anregungen aus 
der Bürgerschaft im Rahmen der Öffentlichkeitsbeteiligung 
aufgenommen. 
-Anordnung der Maßnahme durch den Straßenbaulastträger, 
Abstimmungen erforderlich. 

hoch 
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Hinweise zu ruhigen Gebieten  
 

lfd. 
Nr. 

Straßenzug/ 
Bereich 

Maßnahme Priorität 

1 

Bestehende und  
geplante Wohngebiete 
sowie verkehrsberuhigte 
Bereiche 

Berücksichtigung der Belange des Schallschutzes im Rahmen künftiger Planungen, z. B. im Rah-
men der Verkehrs- und Bauleitplanung. 

Auch negative Auswirkungen durch Geräusche auf bislang ruhige Wohngebiete bzw. verkehrsbe-
ruhigte Bereiche abseits der Hauptverkehrsachsen sollten durch entsprechende Planungen ver-
mieden werden. 

 

hoch 

2 
Grünflächen/ 
Naherholungsgebiete 

Die Ausweisung ruhiger Gebiete, z. B. von Grünflächen, naturnahen Gebiete zum Wan-
dern/Radfahren, innerörtlichen Erholungsgebieten, soll im Zuge der parallel stattfindenden Fort-
schreibung des Flächennutzungsplanes/Landschaftsplanes geprüft werden. 

hoch 
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